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Wie  Landesrat  Fridolin  Zanon  bei  der  Landes-

pressekonferenz  am 30. Jänner  erklärte,  soll  die

Wohnstarthi]fe  in erster  Linie  dazu  dienen,  die

Belastungen,  die  junge  Ehepaare  und  Familien

anläßlich  des erstmaligen  Bezuges  einer  eigenen

Wohnung  treffen,  auf  ein  ihrem  Einkommen  ent-

sprechendes  erträgliches  Maß  zu verinindern.

-"-;hwerpunkt  soll  dabei  die  Unterstützung  beim

auf  von  geförderten  Eigentumswohnungen

sein.  Mit  diesen  Wolinungen  soll  nicht  mir  der

aktuelle  Wohnbedarf  befriedigt  werden,  sondern

Die  k}eine  Kapelle  an der  neuen  Burschlbrücke

wurde  vor  einiget  Zeit  fertiggestellt.  Mehr  dattiber

demn»chst.  Foto  Perktold

WOHNSTARTHILFE
a!

sie so]len  auch  das Startkapital  für  den  späteren

Erwerb  einer  größeren  Wohnung  sein,  die  der

inzwisclien  gewachsenen  Familie  und  dem  damit

gewachsenen  Wohnbedarf  entspricht.

/"

Die  Landesregierung  hat  daherin  ihrer  Sitzqng

vom  29. Jänner  1980  beschloss.en,  die  Richtlinien

für  die  Förderungaus  dem  Landeswohnbaufonds

durch  die  Möglichkeit  der  Gewährung  von

Wohnstarthilfen  zu erweitern.  Die  Wohnstartlii]-

fe ist  ein  Darlelien,  das  in  erster  Linie  zur  leichte-

ren Aufb €ingung  der  Kosten  des Grundanteiles

tiir  geförderte  Eigentumswohnungen  gewährt

wird.  Sie tritt  bei  diesen  Wohnungen  neben  die

vom  Land  aus den  Mitteln  der  Wohnbauförde-

rung  besonders  für  Jungfamilien  gewährten  Dar-

lehen  für  die  Aufbringung  des Eigenmittelantei-

les der  Baukosten,  sowie  neben  die  vom  Land  zur

1eichteren  Tragung  der  Annuitäten  für  die  Eina,n-

zierung  der  übrigen  Baukosten  gewährten  Wohn-

beihilfen.

Darüberhinaris  wird  eine  Wohnstarthilfe  auch

für  Investitionen  gewährt,  die im  Zusammen-

hang  mit  dem'  Bezug  einer  Mietwohnung  in ei-

nem  Altbau  notwendig  sind.  Dabei  wird  es sich  in

erster  Linie  um  Instandha]tungs-  und  Sanie-

rungsn'iaßnahmen  handeln,  soweit  diese  Maß-

nahmen  nicht  nach  dem  Wohnungsverbesse-

rungsgesetz  gefördert  werden,.  Damit  soll  auch

ein  Beitrag  dazu  ge1eistetwerden,  dieVermietung

solcher  Altwohnungen  zu er]eichtern.

Das  Darlehen  aus dem  Titel  einer  Wolinstart-

hitfe  wird  grundsätzlich  qur  an Familien,  deren

Familienerhalter  das 35; Lebensjahr  noch  nicht

vo]]endet  hat  und  an Familien  mit  drei  und-mehr

Kindern  gewährt.  Voraussetzung  ist,  daß  der  Fa-

inilieneföalter  für  diese  Kinder  Fami]ienbeilii]fe

bezie)it.  Bei  Vorliegen  eines  Härtefalles  kann  die

Wohnstarthilfe  ausnahmsweise  auch  an andere

Förderungswerber  (Alleinsteliende  usw.)  ge-

währt  werden.

Die  Höhe  der  Wohnstarthilfe  errechnet  sich

unter  Bedachtnahme  auf  ein  angemessenes  Aus-

maß  an Nutzfläche  zwischen  dem  Grundanteil

der  Eigentumswohnung  bzw.  den  Kostfö  der  In-

vestition  bei  einer  Mietwohnung  und  der  zumut-

baren  Eigenmitte1aufbringung,  wobei  auf  die  Hö-

he  des Familieneinkominens  und  die  Anzahl  der

sicli  im Haushalt  befindlichen  Personen  Rück-

siclit  genommen  wird.  Der  ermittelte  Betrag  wird

auf  volle  S 5.000.  -  aufgerundet  und  darf  bei  Fa-

milien  ohne  Kind  S 100.OOO.  --nicht  überschrei-

ten.  Bei  Familien  mit  Kindern  erhöht  sich  dieser

Betrag  um  jeweils  weitere  S 10.OOO. -  pro  Kind.

Ubersehreitet  das nachgewiesene  Familienein-

koinmen  den  Betrag  von  S 19.500.  -,  so steigt  der

Dar1ehens'höchstbetrag  nur  um  jeweils  S 5.000.  -

pro  Kind.

Das  Darlehen  ist  in  den  ersten  fünf  Jahren  zin-

sen-  rn'id  tilgungsfrei.  Ab  dem  6. Jahr  bis  zum  12.

Jahr  beträgt  die  Verzinsung  50/o und  die  ,Afönuiföt

8'/o. Ab  dem  13. Jahr  steigt  der  Zinssatz  auf  7o/o

und  die Anmiiföt  auf  lO"/o.  Das  Darlehen  hat

unter  Bedachtnahme  auf  diese  Konditionen  eine

Laufzeit  von  23 Jahren.

Die  Wohnstarthilfe  kommt  für  alle  Eigentums-

wolmungen  in Betracht,  die  künftig  in geförder-

ten Objekten  errichtet  werden  und  für  die der

Grundkostenanteil  nocH  nicht  bezahlt  wurde.

Dazu  gehören  auch  die für  das'  Jahr  1980  im

VermögensbewuBt  sp,aren  -  Kapital  bilden.

Wir  sagen  Ihnen  wie.  Lesen  Sie die Kurzinformationen  in den

nächsten  Wochen  und  informieren  Sie sich  an unseren  Schaltern.

II  II  I I I
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In  diesem  Winter  ist  die

)a- Gefahrvonl1dunföllen

)O-besonders  groß
)O--  Der  schneereiche  W!nter  bringt-nicht  nur  den

Autofahrern  zusätzliche  Probleme.  Auqh  das

)O- -  Wild  wird  durch  die hohe  Schneelage  in seinen

Lebensgewohnheiten  arg beeinträchtigt.  Die  er-

schwerte  Nahrungssuche  hat  zur  Folge,  daß sich

die  Tiere  an geschützte  Plätze  zurückziehen  und

daher  vor  allem  in den  Tälern  vermehrt  auftre-S 150.000.-

7
Wohnbauförderungsbeirat  positiv  begutachteten

Vorhaben,  die  bisher  noch  nicht  zugesichert  wor-

den  sind.  Durch  Gespräche  mit  gemeinnützigen

Wohnbauträg,ern  wurde  sichergestellt,  daß in

nächster  Zeit  Objekte  errichtet  werden,  in denen

sich  in  erster  Linie  Wohnungen  befinden,  die  für

die  Vergabe  an Jungfamilien  in  Betrachtkommen

und  deien  Finanzierung  mit  der  Wohnstarthilfe

erleichtert  werdenkann.  Auch  im  Finanzierungs-

plan  der Wohnbauförderung  ist sichergestellt,

daß bereitsimJahre  1980fürneueso1cheProjekte

Wohnbauförderungsmittel  zugesagtwerden  kön-

Investition  70/90

v, S 150.000.  -

zumutbar.:450  o/o

v. S IO.OOO. -

S 116.0i

S 45.01

S 71.61

Wohnstarthilfe  (Aufrundung  auf

volle  S 5.000.  -)  / -  S 75.01

2b) Familie  mit  3 Kindern

Familieneinkommen  nÖtto  S 11.OOO. -

(ohne  Familienbeihilfe)

Investition  100 o/o -  S 150.0(
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Der,,Zusamme"nf7uß7'v-on"-Bu-nd-eW-trafle-ti-i:-d-Ä-STAG-Strecke östlich  von  Flirsch  ist  besonders  im Winter

unübersichtlich.  DieTafel,  welche  dte Sichtnach  rechts  völligverdeckte,  wurdekurznachdieserAufnahme

wieder  entfernt.  Es empfiehlt  sich  jedoch  auch  so,,150prozentige"  Aufmerksamkeit.  Foto Perktold

(ASTAG)  Die  Bundesstraße  dient  ausschließlich

Anrainern  und  Touristen  und  präsentiert  sich  mit

einer  Schneefahtbahn/Optimale  Verkehrssicher-

heitför  die  Schulkinder/EinschließIich  des Arlberg

Straßenhinnels  steht  im  Hoöhgebirge  eine  36 Kilo-

meter  lange,  hochrangige  Straße  zfü  Verfögung

Reklame  für  salzlose

Straßen
Wir  drucken  diese  ASTAG-Reklame  gern

ab,weHsieernerseitskernegroben € jbertreÜ- '
bungen  enthält  (Übertrerbung  ist fast  zu ei-a

nem  signrrikanten  Merkmal  derReklame  ge-

worden)  und  andererseits  Reklame  für dre

salzlosen  Straßen  macht.  In der  Tat ist die

,,alte  Strecke"  von  Flirsch  nach  St. Anton-ern

Beweis  dafür,  daß man  leicht  ohne  Salz  aus-

kommen  könnte.

A brßl schizophren  ist das Verhalten  der

ASTAG  halt:  einerseits  nrmmt  man  den  Ju-

bel  der  Flirscher,  Schnanner,  Pettneuer  und

St. Antonerüberdie  weiße  Straße  gleichsam

als,,Nebeneffekt-Beweis"  für die Noen-

drgkeit  der  neuen-ASTAG-Strecke  (warum

auch  nicht),  andererseits  salzt  man diese.

Beim  jetzigen  Stand  der'Technik  wäre  es

längst  möglich,  auch ohne  Salz zu einer

schwarzenStra{3ezukommen.  Nur-esbe-

'stehen  halt  massive  Interessen,  daß weiter

gesalzt  wird. Bekanntlich  ist das Streusalz

der  Hauptabsatzposten  der  österreichi-

schen  Salzproduktion  -  und  ist  dieses  Salz,

das nie rn die Suppe 8ommt, nicht letztlich
eine  erwünschte  Brrse  rm Geschäfts-Süpp-

chen,  das  srch  dre  Automobilrndustrie

kocht?  - O.P.

Bürgermeister  Erich  Brunner  aus Klösterle:

,,Die  Durchfahrt  durch  den  Ortsteil  Danöfen  war

besonders  schlimm.  Auf  der engen,  kurvenrei-

chen  und  schmalen  Bundesstraße  wurde  sehr  oft

mit  überhöhten  Geschwindigkeiten  gefahren.  Ei-

nige  Häuser  befinden  sich  unmittelbar  am Fahr-

bahnrand.  Dieser  gefürchtete  Engpaß  ist durch

die S 16 ausgeschaltet  worden.  Wele  Touristen

sind  nun  ungeföhrdet  auf  dieser  Straße  unter-

wegs.  Wir  haben  eine wunderschöne,  weiße

Straße,  wie  wir  sie früher  im  Winter  gewöhnt  wa-

ren.  Vorallem  für  die  Schulkindergibt  es nun  eine

optimale  Verkehrssicherheit.  Von  Danöfen  bis

Klösterle  dhuert  der  Weg  zur  Schule  eine  halbe

Stunde.  Auf  der  einst  dicht  befahrenen  Bundes-

straße  mit  einem  hohen  Schwerverkehrsanteil

war  das mit  beträchtlichen  Gefahren  verbunden.

Seit  sechs  Wochen  sind  die  beiden  Rampen  der
irlberg  Schnellstraße  S 16 in  Betrieb  und  die Ge-

\-rr«einden  ziehen  die erste  Bilanz:  Die  Ortschaften

sind  vom  Durchzugsverkehr  und  somitvon  einer
schweren  Umweltbelastung  befreit  worden.  pie
Bundesstraße  sowohl  aufTirolerals  auch  aufVor-

, arlberger  Seite  dient  in diesen  Bereichen  aus-

schließlich  den Anrainern  und  den Urlaubsgä-

ji  sten;sieistnichtgesalzenundpräsentiertsichmit
" einer  Schneefahrbahn.  Der  Fremdenverkehr

: konnte  aufgewertet  werden  und  vor  allem  kom-

- -' , men  die  Kinder  sicher  zur  Schule!

Mit  der  Verkehrsfreigabe  der  beiden  Rampen-

strecken  am 16. Dezember  1979 ist diese  Ost-

.West-Verbindung  noch  attraktiver  geworden,

denn  dem  Kraftfahrer  steht  einschließlich  des

13.972  Meter  langen  Straßentunnels  eine  etwa  36

Kilometer  lange,  hochrangige  Straße  zur  Verfü-

gung.

Dazu  Bürgermeister  Ernst  Fritz  von  Dalaas:

,,Im  Ort  ist eine  gewaltige  Beruhigung  eingetre-

ten.  Der  Durchzugsverkehr  wird  nicht  mehr

durch  das verbaute  Gebiet  gefiihrt.  Alles  föhrt  auf

der S 16. Die  alte  Bundesstraße  präsentiert  sich

mit  einer  sauberen  Schneedecke!"

- Flirsch:

,,Es  ist  merklich  nihiger  geworden!"

Auf  Tiroler  Seite  der  S 16 konnte  die geföhrli-
che Situation  ebenfalls  entscMrft  werden.  Der
Gemeindeangestellte  Josef  Kölle  aus Pettneu
erklärte:  ,,Die  Bundesstraße  ist bei uns  zwar  als

Umfahrung  trassiert,  wenn  man  aber  von  Land-
eck  Richtung  Arlberg  föhrt,  gibt  es auf  der  rechten
Seite  zahlreiche  WohnMuser  und  Gewerbebe-

triebe.  Die  Schwerfahrzeuge  mußten  dort oft
schalten  und  das war  mit  einer  starken  IArmbe-
lästigung  verbunden.  Nun  ist es ganz  ruhig ge-
worden.  Ich  glaube,  daß mehr  Gäste kommen
werden!"

3 Nr. 6

Niemand  hat  mehr  Feinde  in der  Welt  aJs ein auf-

rechter  und stolzer  Mensch.  Er nimmt  Personen

und  Dinge,  wie  sie sind,  und  nicht,  wie  sie sein  wol-

len.  Chamfort

Solangewirjung  sind,  arbeitenmrwie  Sklaven,  um

uns etwas zu schaffen,  wovon  wir  bequem  leben

können;  yenn  wir  alt  geworden  sind.  Und  wenn  wir

alt  sind,  merken  wir,  dd  es zu spätist,  so zu'leben.
Pope
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Umms

Darf

umnfüa

Droot

,,typisch

alpenländisch",

Kurz-Goldenstem

Der  wackere  oberste  Oberländer  wird  sein

,,sprachliches  Schenie"  zwar  etwas  strapazieren

müssen,  um  hinter  dieseUberschrift  zu  kommen,

es werden  dem  einen  oder  anderen  auch  die

Grausbirnen  aufsteigen,  wenn  er  merkt,  daß  hier

wieder  einrnal  ,,dem  Haid"  Platz  geliehen  wird

und  es muß  fast  befürchtet  werden,  daß  etliche

wieder  einmal  in  ihrem  gesunden  Volksempfin-

den,  ihrem  weiheduftenden  Höchstinneren  mit

den  starken  MauernundvergittertenFensternge-

gen  allen  sozialkritischen  Unflat,  getroffen  wer-

den.  -

Ich  meine  dagegen,  daß wir  um  Hans  Haid

nicht  herumkommen,  gerade  weil  er  um  uns,  die

verschiedenen  Entwicklungen  in  Tirol,  nicht  he-

rumkann,  herumwill.  

Durch  'seine  Kritik  am Tirolertum  geht  er in

Dinge  hinein,  die  viele  für  gar  nicht  existent  hal-

ten.  HaidalsNur-Kritikermitderbekanntundge-

haßt  und  gefürchtet,  aber  auch  geliebt  und  be-

wundert  offenen  Sprache  abzutun,  hieße  ihn  ver-

kennen.  Er  hat  sich  der  Vergangenheit  seines  Hei-

mattales  angenommen,  hat  die  Otztaler  Mundart

in  Schrift  gestellt,  hat  Liederund  Musik  dieses  Ti-

roler  Tales  vor  dem  Vergessen  bewahrt,  wie  etwa

in  seifür  neuesten  Produktion  ,,Umms  Darf

ummha  Droot':  Lieder,  Dokumenteund  Gedich-

te alT'i  dem  Ötztal  mit  Graphiken  von  Helmut

Kurz-Goldenstein.  Die  im  Eigenverlag  IDI-

Österreich  herausgegebene  Kassette  ist  von  ei-

nem  Textheft  begleitet,  das  mit  einem  Wort  Adolf

Pichlers  beginnt  (1866),  das  heute  noch  gilt:

,, . . . ein  demokratischey  Zug geht überhaupt

durch  das Volk,  welches @ern vom,,Saltregiera"

spricht,  den  Mantel  hängen  sich  genug  nur  jene

um,  die  davon  profitieren  möchten."  Heute  etwa

Servilismus  gegenüber  dem  Tourismus  und  dem

unreflektierten  Wirtschaftswachstum.

(Wer  mit  Haid  in  Verbindung  treten  möchte:

Dr.  Hans  Haid,  3713  Reinprechtspö11a29,  Nieder-

österreich.)

Was  der  Frosch  meint
Liebe  Freunde  -  Wahlzeiten  sind  auch  Qual-

zeiten  -  nicht?  Eine  Qual  oft  fiir  den  gesunden

Menschenverstand.  Und  was  da Leute  oft  alles

unternehmen,  sich  zu tun  nicht  entblöden,  um

,,an  die  Macht"  zu  kommen!

Freunde  -  ich  persönlich  interessiere  mich  ja

kaum  für  solche  ,,Vor-Wahl-Vorgänge':  werde

aber  -  da  sich  herumgelesen  hat,  daß  ich  mir  hie

und  da meine  Schwimmhäute  für  das Gemein-

deblatt  mache  - daraufhin  angesprochen.  So -

quakte  mich  kürzlich  auch  ein  entfernter  Vetter

an,  der  in  die  Frosch-Politik  gegangen  war.

Anzüglich  meinte  er, seine  Beobachtung  habe

ergeben,  daß  es bei  meinen  Freunden  -  also  bei

Euch,  liebe  Freunde  -  nicht  viel  besser  sei (daß

sich  auch  manche  von  Euch  ,,zum  Frosch  ma,

chen").

Mein  Vetter  war  nämlich  als echter  Grüner  zu

den  Braunfröschen  ge@angen  -  nur  um zum Zug
zu  kommen.  Seine  Anzüglichkeit  mußte  ich  zur

Kenntnis  nehmen,  denn  bestimmte  Verhaltens-

weisen  (eine  Fundgrube  fiir  den  König),  die  Ihr

momentan  an den  Tag  legt,  bestätigen  meinen

Vetter.

Manchervon  Euch  -  seidmir  nicht  bös  -  macht

auf  mich  in  diesen  Tagen  den  Eindruck,  als  renne  

er ohne  Kopf  herurri,  weil  er ihn  abgenomme

hat,  um  ihn  an  einem  sicheren  Listenplatz  zu  de-

ponieren,  - versehen  mit  Namensschild,  denn

aufgrund  von  Physiognomie  und  Inhaltließe  sich

nicht  auf  eine  Persönlichkeit  schließen.

Das  meint  für  heute,  liebe  Freunde  -  und  nicht

für  ungut  -,  Euer  Quodlibet

STEHE  FESTINDIRSELBST;  ACHTEDARAUF

ZU  JEDER  STUNDE;  DENN  KEIN  INNERER

ODER  ÄUSSERER  FEIND  WIRD  DIR  SCHA-

DEN,  WENN  DU  DIE  HERRSCHAFT  üBER

DICH  'SELBST  VOLLKOMMEN  BEHAUP-

TEST!

BONAVENTURA

RHB

'ÄfftE-

Wohin  fährt  der  Zug?

Familie  Meiermann  geht  auf  Rei-

sen.  Die  Buchstaben  in der  richti-

gen  Reihenfolge  gelesen,  ergeben

Öen Namen  der  Stadt,  wohin  die

Fahrt  gehen  so

ß.iaq1ap;aH
LlÜBLli.+Llpl uuE'LuJaiel/[ a!j!LLIE'l

:ßunsq1)ny
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wicklung  im Wohnungs-  und  Siedlungsbau  an,

auch  wenn  in  wenigen  Wochen  zwei  Eigentums-

blocks  und  eineaMietanlage  in  Bau  seien,  wozu

die SPO ,,wertvolle  Schrittmacherdienste  gelei-

stet  habe.  Auch  bezüglich  des Siedletgrundes  am

Lochbödele  sei man,,immer  wiedervorstellig  ge-
worden".  Die  Vergabe  nach  Dringlichkeit  durch
gemeinsame  Vergabe  habe,,gewissert  Leuten  im

akAB  nicht  gepaßt".  Der  Wohnungsfehlbedarf  in
Landeck  sei,,so  groß,  daß hier  einepolitischeVer-

gabe  zu Unmut  führen  muß".-Im  Rahmen  des

F1ächenwidmungsp1anes  habe  die  SPÖ  der  md-
mung  einer  Sonderfföche  für  ein  zweites  Hotel

nicht  zugestimmt,  weilman  derMeinung  sei, die-

ses Naherholungsgebiet  sei ausschließlich  der

Bevölkerung  zu erhalten.

Belina  gab die Ansichtserklärung  ab, weiter

sachliche  Zusammenarbeit  im  Gemeinderat  zu

suchen,  vor  sachlicher  Auseinandersetzung  sich

jedoch  wie  bisher  nie  zu scheuen.

StRHolzermeinte,,,das  Ressort,,Soziales"war

neu  und  wurde  von  der  OVP  nicht  in Anspruch

genommen".  Seine  Erklärungen  daffir  ist,  daß

,,Soziales  mehr  bei  uns  beheimatet  ist"  und  das

Altersheim  in  der Bevölkerung  ursprünglich,

,,kein  positives  Echo"  gefunden  habe.  Nicht  zu-

letzt  durch  die  zielfiihrende  Arbeit  im  Sozialaus-

schuß  sei es gelungen,,,das  Bewußtsein  in  derBe-

völkerung  zu  ändern".

1974  habe  man  um  eine  Stimme  das 6. Mandat

verpaßt.  Für  dieses  bedürfe  es heuer  eines  Wähl-

votums  von  32o/ü, was man  ohne  verstiegenen

Optimismus  annimmt.  Wahlziel  sind  also  sechs

Mandate,  die  folgende  Personen  in  den  Landek-

ker  Gemeinderat  bringen  würden:  Listenffihrer

Gustav  Belina  (seit  1956  im  Gemeinderat,  davon

N"  -re«.obpazr'ssa:

Malser  Straße 51
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ten.

Deutsche  Straßen,  deutsch  gereinigt.

VondeutschenKolonnen.Amtlichbescheinigt!'  i

,,Und  jetzt?  Ein  Trauerspiel.

Kein  Fegen.  Kein  Besengefühl.

Kein  Schwung  in  der  Borstenführung.

Bloß  nicht  zu gründlich.  Bloß  keine  Verzierung

abgebrochen,  die  Herren  aus  Sizilien.  -

Hier  die  Moneten  zusammenfegen

fiir  fünfundzwanzigköpfige  Familien,

und  wir  als deutsche'  Reiniger  von  Anlagen  und

Wegen

sehn  altehrwürdige  Fegekunst

von  Leuten  verhunzt,

die  zu  Hause  keine  Schaufel  haben

oder  geschweige  denn  einen  Straßengraben."

,,Und  Sie  werden  sehn:

Bis  zum  Hals  wird  Deutschland  im  Kehricht

stehn.

Und  ein  Ruf  wird  ertönen,  mein  Lieber:

WIRWOLLENDIEALTENFEGBRWIEDER!"

Aus:  H.  Scheibner  -  Spott  ist  allmächtig.

rororo  4132
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Hätte...
man  dje Restaurierung  der Außenfassade  der

Landecker  Pfarrkirche  mit  ähnlichem,,Verstand"

und  Verständnis  durchgeführt  wie beim  Stift

Innicher4a,  hätte es keine (leider  zu spät und

für  die Lffnde&r  Pfarrkirche  deshalb  nutzlose)

,,Pressekampaghe"  gegeben  und  als deren,  leider

einzige  Folge,  eine  (aus seinem  Gesichtspunkt

und  sachlich  richtige)  Klage  des Gemeinderates

Heinrich  Unt!rhuber,  ,,gewisse  Pressemeldun-

gen"  hätten  bewirkt,  daß die Spenden  für  die

Restaurierung  der Außenfassade  spärlicher  ge-

flossen  seien.

Zu  viel,,)ätte"  -Ausdruck  der  Subjektiviföt,  si-

cher.  Ganz  in  diesem  subjektiven  Sinne  möchte

ich  nocals  feststellen,  daß ich  die  Verputzung

der  Landecker  Pfarrktrche  nicht  als Böswilligkeit

auffasse,  es fiir  mich  jcdoch  ein Beweis  dafür  ist,

Yotos  Petktold

daß  dieLeute,welföemitvielgutem  Willen,Fleiß

undAus4auerHandan  dieJGrche]egten, diesaus

einem tiefgreifenden  %ißverstehen dieses B@u-

werkes  taten.

Diese  Ansicht  kann  yon  allen,  die  sich  mit  der

Renovierung  der Kirche  befassen,  nicht  geteilt

werden.  Das  ist  wohl  klar.  Ich  möchte  aber  trotz-

demnochmals  daraufhingewiesenhaben,weiles

mich  einfach  dazu  drängt,  und  weil  eä ja  erlaubt

ist.  Nicht?

Vielleicht  darf  ich  abschließend  auch  meiner

Ansicht  Ausdruck  verleihen,  daß es sicher  keinö

Sünde  für  einen  Gföubigen  ist,  wenn  er meiner

Ansicht  beistimmt  und  als  Resultat  dieser

Ariffiicht  keine  Spende  mehr  gibt.

' Um  kein  Mißversföndnis  aufkommen  zu las-

sen:  Dies  gilt  nur  für  solche,  die meiner  Ansicht

sind',aund  das kann  ja  auch  niemand  sein.

Oswa)d  Perktold

Bei  der  Siegörehrung  um  20.00  Uhr  im  2
Sonne  dankte  in einer  kurzen  Ansprache  Be-

triebsratsobtnann  Josef  Höflinger  allen  Helfern

und  Teilnehmern  ffir  ihren  Einsatz  und  ihre  Ka-

meradschaft  und  freute  sich,  daß die  Veranstal-

tung  ohne  ernsthafte  Verletzungen  verlief.  Dem

anwesenden  Vorstandsdirektor  Dipl.  Ing.  Frick

Josef  von  der  Zentrale  Wien  sowie  dem  Werksdi-

rektor  Dipl.  Ing.  Marchhart  dankte  er ffir  ihrVer-

ständnis  und  Entgegenkommen  bei  diesem  Win-

tersportfest.

Vorstaridsdirektor  Dipl.  Ing.  Frick  Josefnahm

die Siegerehrung  vor  und  betonte,  daß diese  gut

organisierte  sportliche  Ve'ranstaltung  zum  besse-

ren  Verständnis  füreinander  beiträgt  sowie  das

Zusammengehörigkeitsgefühl  aller  Werke  för-

dert.  In  diesem  Jahr  wurde  der,,WECHTL-PO-

KAL"  für  den  ältesten  Teilnehmer  am Schiren-

nen  Hr.  Josef  SPISS  ziigesprochen.

Bei  Musik  (Kleinheinz-Buam),  Tanz  und

bester Stimmung wurde das Wintersßortfest
been&t.  (Ergebnisse  im  Sportteil)  

Baffkalender  198,0
9.2. -  Wienerwald  Schützenball

9.2. -  Hotel  Sonne  Kriegsopkjrball

9.2. -  Zammer  Sportball  - Hauptschule

Zams/Schönwres

9.2. -  Schaffnerba(l  - Gasthaus  Gemse  (Haueis),

Zams

g.:.  -  Hausball  -  Tirolerhof  Perjen

14.2.  -  UnsrnnigerDonnerstag,  Tur('ierschaftLdk.

Hotef  Wienerwafd

14.2.  -  Damenkränzchen  vom  A & O im

Gasthaus  Bjerkeller

1 5.2. -  Schachball  Hotel  Post  Prutz  -

Venetspatzen

16.2.  -  Kriegsopferbail,  Gasthaus  Gemse  (Hau-

beträchfüchschmfüert.  .  -LaBruyöre.
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Innsbnick:

UmföngreicheVorhireihmBpnznm800-  Jalir Jubiläum
(LPD)-Für  die  StadtIffisbruckist  das 800-jäh-

rige Bestehen  ein  -naheliegender  Anlaß, dieses
Jubiläum  rri'it  Fröude  und  Festlichkeit  zu feiern.
Während  sich  die  Zuerkennung  des Stadtrechtes
t;istorisch  nicht  auf  das  Jahr  genau  belegen  läßt,
da ej  sich  bei  den  Urkunden  des Jahres  1239 um

'die Wiederbestätigung  frühör  schoff vfüliehener
Stadtrechte  harfdelt,  läßt  sich  der  Grunderwerb
für  die  Errichtung  der  historischen  Altstadt  sehr
genau  für  das Jahr  1180  fixieren  und  nachweisen.

So feiert  die Tiroler  Landeshauptstadt  diesen

denkwürdigen  Anlaß  in  einer  Form,  wie  man  sol-

che Feste  begeht,  und  schließt  damit  an viele

Feste,  die  von  den  Bürgern  dieser  Stadt  schon  in

früheren  Jahrhunderten  immer  wieder  begangen

wurden.  Dies  erklärte  der  Bürgermeisterde.rTirp-

ler  Landeshauptstföt,  DDr.  Alois  Lugger,  beim

traditionellen  Neujahrsempfang  für  die Tiröler

Medienvertreter  am 28. Jänner  in rnnsbruck..

Bgm.  Lugger  sagte  weiters,  daß es sich  geziemt,

( ',beidaszuwürdigen,waswährenddervergan-

Bönen  acht Jahrhui'iderte  in unserer Sradt'gesche-
henist.  Eswäreabererrtschiedenzuwenig,würde

man  es damit  bewenden  sein  lassen  und  diesen

Rückblick  zum  Vorwand  nehmön,  Gegenwart

und  Zukunft  darüber  zu  vergessen  und  nostalgi-

schen  Gefühlen  nachzuhängen.  '

Das Stadtjubiläum  soll  kräftige  Impulse  zur

immer  neuen  und  jeweils  bestmöglichen  Wahr-

nehmung  der  vielföltigen  Aufgaben  in der  Stadt

Innsbruck  bringen.aFür  ihn  sei es ein  sinnvoller

Ausdruck  der  postuliertenImpulse,  sagte  Bürger-

meister  DDr.  Lugger,  daß gerade  in  diesen  Tagen

im  Innsbrucker  Gemeinderat  das neue  Stadtent-

wicklungskonzept  vorgelegt  werden  kanri.  Heuer

soll  es noch  zur Ausschreibung  der neuen

'7nnbrücke kommen,  damit  die Stadt allenmoder-
nen  Verkehrserfordernissen  gerecht  wird.  Weite-

re Aktiviföten  im  Jubiläumsjahr  werden  die  Ver-

legung  der  Klosterkaserne  nach  Kranebitten,  die

Neugetitalfüm  des Rathauqeq.  die Umwandlung

des bisherigen  Sanatoriums  der  Kreuzschwestern

in ein  zeitgemäßes  Heim  für  betreuungsbedürfti-

ge Mitbürger  sowie  oder  auch  die Schaffung  von

Grün-  und  Erholungsräumen  sein.  Weiters  wird

auch  derBau  von  Schul-und  Kindergärtenfortge-

setzt.  Mit  einem  Sozialehrenzeichen  und  einer

Humanitätsmedaille  sollen  verdiente  Mitbürgär

ausgezeichnet  werden.

Uber  das Programm  der  800-Jahr-Feier  berich-

tete  sodann  Stadtrata  Dr.  Splenck.  Die  Festwo-

che,  die  vom  21. bis 29. Juni  stattfindet;  beginnt

mit  einem  Altstadtfest.  Festgottesdienste,  musi-

kalische  Aufftihrungen,  Ausstellungen  sowie  ein

Festakt  in Anwesenheit  des Bundespräsidenten

geben'diesen  Jubiläumstagen  einen  besondqr'6n

Akzent. Dr. Heinz WiH7er

Kammer  der  Gtwcila;Jitn

Wirtschaftför  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
Au  sb  ild  erp  rü  fu  n g

Gem.  § 29 a Abs.  3 des BAG.  in  der  Fassung  der

BAG-%ovelle  1978,BGBI.Nr.232,wirdvomAmt

der  Tiroler  Landesregierung  ein  Prüfungstermin

für  di*  Ausbilderprüfung  für  die Zeit  ab 21. April

1980  festgelegt.

:Wie die  Alten  sungen,  so zwitschern  die Juügen
durch  den  Ather

,-' ""'aaT/"
C-:'  ,/a

zf
Die  mit  S 70. -  Bundesstempelmarken  zu  ver-

sehenden  Ansuchen  um  Zulassung  zur  Ausbil-

derprüfung  müssen  bis spätestens  Montag,  den

10.  März  1980  beim  Amt  der  Tiroler  Landesregie-

-rung  Abteilung  IIa,  6010 IHsbruck,  eingelangt

Seln.

'Dem  Ansuchen  um  Zulassung  sind  folgende

Belege  anzuschließen:'

1. eine  dem  Nachweis  des Vor-  und  Familien-

namens  dienende  Urkunde  (Geburtsurkunde,

Staatsbürgerschaftsnachweis  o. dgl.)  im  Original

oder  in  beglaubigter  Abschrift,  -

2. die  dem  Nachweis  der  Zulassungsvorausset-

zungen  (§ 29 a Abs.  I leg. cit.)  dienenden  Zeugnis-

se (und  zwar  entweder  Zeugnis  über  die  erfolgrei-

cheAblegung  derLehrabschlußprüfuügbzw.  den

Ersatz  der Uehrabschlußprüfnrigen  durch  Teil-

prüfungen  oder  entsprechenden  Schulbesuch

und  nacbfolgende  mindestiens  zweijährige  beruf-

liche  Praxis  oder  Zeugnisse  über  eine  mindestens

fünfjährige  fachbezogene  Tätigkeit,die  nicht  e:ine

Ausbildertätigkeit  sein  muß)   '

3'. Angabe  des Lehrberufes  in dem  in  Zukunft

ausgebildet  werden  soll.

Die  mit  'dÖm Ansuchen  um  Zulassung  föllige

Prüfungstaxe  von  S 400.  -  wird  dem  Prüfungs-

werber  gesondgr  'zur  Zahlung  vorgeschrieben

werden.

Die  Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle

Landeck  veranstaltet  als Vorbereitung  auf  die

Ausbilderprüfung  einen  Vorbereitungskurs

Beginn:  Montag,  31. März  1980,  8.00 Uhr

Dauer:40  Stunden,  Montag  bis  Mittwoch  ganztä-

gig - Beitrag:  S 600. -  (einschließlich  Unterla-

gen)  -  Kursleiter:  Dipl.  Vw.  Wido  Suske  und  Dr.

Siegfried  Gohm  -  Ort:  Handelskammer  Landeck

Anmeldeschluß:  7. März  1980

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltungwer-

den  ersucht.  sich  bei  der  Handelskammer  Land-

eck.  Tel.  05442/2225.  anzumelden.

Diejungen  CB-Funker  von  Landeck,  die  den,,Großen"  nichtnachstehen  wollten, hatten am 3. Februarim
Cafe  Paula  ihr  erstes  Treffen.  Dieses  #ird  sicher  nicht  das einztge  bleiben.  Foto  Allround

123456
Wer  reitet  wen?

Auf  der  Zeichnung  sind  sechs
Tiere  und  sechs  Reiter  zu sehen.
Welcher  Reiter  reitet  üblicherwei-
se welches  Tier?

aÜ - 9 :CI - g 'I  - t7 'EI - E V  - 2: '3  - l

:ßunsg1lny
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Ein Recht  zum  Rauchen?
Jeder  'Zwang, auch der  Zwang  zum  Milrauchen,

ist menschenunwürdig.  Es wäre daher  Aufgabe

der  PoliUker, Gesetze  zu schaffen,  dre den Nrcht-

raucherschutz am NbeitsplaJz qpd überall dortge-
währleisten,  wo mehrere  Menschen  rn einbm  ge-

schlossenen  Raum  zusammentreffen.  Tole.ranzfa-

selei  ist hier  jedÖnfalls  fehl  am Platz. Sie zeigt  nur

die Unfähigkeit  der Vörantwortlichen,  klare Ent-

scheidungen  zu treffen:  sch1ießlich  wHlman  es sich

mit niemandem  verscherzen.  Die  Erfahrung

zeigt, daf3 srch der Mensch  den Gesetzen  unter-

wirft, so auch der Raucher. An den vielen Aus-

erriandersetzungenzwischen  Rauchern  und  Nicht-

rauchern  trägtnurzum  klernen  TeilderRaucherdie

Schuld.  Die Hauptlast  fä1lt auf  den Gesetzgeber!

Es kann  kein  Fortschritt  des Rechtswesens  sein,

da(3 ein Normalzustand  wie das Nichtrauchen  erst

I
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Vorschau
Zum  Gastspiel'  des Tböater  58 ZMch,  Schmeiz.

Tournäetheater  mit,,Eines  langep  Tages  Reise  in

die  Nacht':  Schauspiel  von  Eugene  p'Neill
Der  amerikanische  Dr@matikerEugene  O'Neill

hat  während  vieler  Jahre  das Thea,ter  entschei-
dend  geprägt  und  verändert.  1936  erhielt  er fiir

sein  dramatisches  Schaffen  den  Nobelpreis.  Hu-

go von  Hofmannsthal  'schrieb  über  O'Neill:,,Ein

meisterhafter  Dialog  gleicht  in seinen  Wendun-

gen  denBewegungen  eines  hochrassigenPferdes:

sie sind  sparsam  und  zielbewußt,  aber  zugleich,

ohne  es zu wollen,  verraten  sie eineg  solchen

Reichtum  von  Leben  und  Blut,  daß sie niemals

wie  die  Ausführung  eirier  Absicht,  sondern-

immerwie  die  Verschwendung  eines  unerschöpf-

lichen  Uberflusses  scheinen.  Dies  erreicht  der

Dialog  von  Strindberg  in  seinen  besten  Arbeiten,

. der von  Ibsen  in seltenen  Momenten,der  von

iiakespeare  freilich  immer."

a,,Eines  langen  Tages  Reise  in  diö  Nacht"  ist  ein

Familiendrama.  Ein  geiziger  Vater,  eine  morphi-

nistische  Mutter,  ein trunksüchtiger  und  ein

schwindsüchtiger  Sohn  sind  in Hassliebe  in-

einander  verbissen.  Obwohl  schon  1940  beendet,

durfte  das Stück  zu Lebzeiten  des Autors  nicht

veröffentlicht  werden.  Dieses  Verbot  O'Neills

p,ip%»dnng  ynm

'FsisföinBsssimstqghg11
am 16. Februar  1980  im  Hotel  Post, Wienerwald

Der  ASV-Landecklädt  ein  zum  fröhlichen  Bei-
sammensein.  Es wird  gesungen,  getanzt und ge-
lacht,  die  gute  Laune  natürlich  mitgebracht.  Für

Stimmung  sorgen  die durch  Rundfunk  und
Schallplatten  bekannten,,Venet  Spatzen".  Eine

ÜMrraschung  für  jeden  bringt  die  große  Tombo-

la. Es wird  garantiert,  daß jeder  Kauf  ein  Treff:er

ist.  Als  ein Spitzenpreis  wartet  ein-',,verlängerter

Wochenendflug  nach  Paris"  auf  Sie. Ob  nun  mas-

kiert  oder  unmaskiert,  in sportlicher  Kleidung

örklärt  sich  aus'klem  autobiögraphischen  Inhalt

döü Dramas.  Es spiegelt  die Verhältnisse  im

Elternhaus.  Eugene  nennt'sich  ,,Edmund':

Edmunds  alias  Eugenes  älterer  Bruder  hat  sogar

seinen  Namen  James  behalten.  Das Verhältnis

des Sohnes  zu den Eltern  wird  reflektiert,  die

Edmund  liebt,  aber"  nicht  achten  kann,  die  er zu-

weilen  haßt,  aber  nicht  voll  verantwortlich  ma-

chen  kann  für  sein körperliches  und  geistiges

Unglück.  Die  Mitglieder  der  Familie  Tyrone  sind

aneinander  schuldig  gewor4en,  die  wechselseiti-
ge Verstrickung  wird  um  so fester,  je wilder  sie

freizukommenversuchen.  Das  Wechselspiel  zwi-

,schen  Sföuldund  Schuldlosigkeit,  zyischenNot-

wendigkeit  und  Freiheit  hebt  den  autobiographi-

schen Stoff auf das Nikvo7nteeiner Tragödie'. NureingroßerDramatiker  , miteinemsolchen
Werk  ohne  Liebesgeschichte,  ohne  große  drama-
t!sche  Effekte  eine  so tiefgehende  Wirkung  erzie-
len'.

Ein  außergewöhnlich  starkes  und  erschütt!rn-
des Werk,  das aufl'iorchen  läßt,  dazu  ein %ute

üfüraus  aktuelles  Thema:  Drogenabhängigkeit,

in  dichterisch  glaubwürdiger  Form  gestaltet.

Das  C;astspiel  des THEATER  58 Zürich  findet

statt  -  am 1. März  1980,  20 Uhr  in  der  Aula,  BRG-

Landeck,

oder  im  Abendkleid,  willkommen  sind  bei  uns  -
alle,  die  SinnfürHumorhabenundUberraschun-

gen  lieben.  Wir  freuen  uns  auf  I.hren  füsuch.

,,{,Tnsinniger Donnerstag"
Zu  einem  fröhlichen  Kostümball  am 14.2.1980

im  Hotel  Wienerwald  ladet  !5ie ein

Eintritt  S 70. -  Turner'schaft  Landeck

GemeinderatssitznnB
Die  Gemeinderatssitzung  findet  am  Mittwoch,

13.2.1980,  um  18 Uhr  statt.  -
Wichtigster  Tageäordnungspunkt:

Voranschlag  1980, Stellungnahmen  zu Flä-
chenwidmungsplan.

M»skenha1l  in  Pfundsa
Die Musik'kapelle  Pfunds  veranstaltet  auch

heuer wieder  ihren ;raditionellen  Maskenball.  Er

findetam  Sonntag,-den  17.'Februar  1980imHote1

,,Austria"  statt.  Beginn  dieser  Veranstaltung  ist

20.30  Uhr.

Für  Stimmung  und  Unterhaltung  sorgen  dies-

mal  die  bekannten  und  beliebten,,Silzer  Buam".

Als  Prämiierung  winken  viele  schöne  Preise.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

die  MUSIKKAPELLE  PFUNDS.

Insfitut  f. Familien-  und

Sozialberatung  Landeck
6500  Landeck,  Schulhausplatz

Tel.  05442/37823-

bietet  kostenlose  Beratung  durch  Fachleute,  auf
Wunsch  auch  anonym  in Ehe-Familien-  und

Erziehungsfragen.

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr
Familienberatung:  jeden  Freitag  16-18  Uhr.

ÖVP  Q Sprechtag
Am  Dienstag,  12. Feb.,  findet im OWXBezirks-
sekretariat,  Malserstraße  44, II.  Stock,  von  9.30
Uhr  bis 11.30  Uhr,  ein  Sprechtag  mit  KR  Walter
Jäger  über  Wohnbauß5rderung,  Wohnbaufonds,
Wohnverbesserung,  Wohnbeihilfen  und  Miet-
zinsbeihilfen,  Pensionsversicherung,  Kranken-

beihilfen  und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt. Die
Beratung  ist  kostenlos  und  wird  ohne  Rück5icht

auf  die  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.

SV-Pnutz
Am  Samstag,  9. Februar  1980  findet  das Ver-

einsrennen  für  Erwachseneund  Jugend  statt.  Am

Abend  wird  die  Preisverteilung  beim

.SPORTBALL  im  Gasföof  Post,  Pnitz

um  20.00  Uhr  durchgeführt.

Wir  laden  alle  recht  herzlich  ein.  Große  Torn-

bola!  Das  Kinderrennen  (Ortsschülertag)  findet

nicht  wie  vorgesehen  am Sonntag,  17.2.  sondern

am Samstag,  -16.2. in  Feridels  statt.

Mpr1it»tionssnnntagim  StifiStams
24. Feber  1980  von9-17  Uhr-  Thema:,,Nichtnur

Brot  allein"  (vgl.  Lk  4,4)  -  Leiter:  P. Prior  Dr.  G.

Lobendanz  OCist.,  -  Anmeldung  schriftlich  oder

telephonisch:  Stift  Stams,  6422 Stams,

Tel.  (05263)  6242.

Tall €1l,.(.kHl @xll4l,llJlll €..%%t!
mitP.  Clemens

diesmal  am  9. Februar  um  19.30  Uhr  in  der  Pfarr-

kirche  Perjen.  (Vorbereitung/Gespräche  zur  Ge-
staltung-am  Freitag,  8. Februar  um  17.00  Uhr  im
Pfarrsaal  Perjen!

Der  Mensch  kann  unendlich  viel,  wenn er dieFaul-
heit  abgeschüttelt  hat  und  sich  vertraut, daß es. ihm
gelingen  muß,  was er ernstlich  will.  Arndt



Don  Bosco  einer,  der  zur  Jugend  hä1t
Unter  dem-Motto  feierte  die  Jugend  im  Schü-

ler-  und  Lehrlingsheim  Don  Bosco  Landeck  am
31. .fönner  das Fest  ihres  geistigen  Vaters,  Johan-
nes Bosco,  den  Gründer  des Erzieherordens  der
Salesianer.  Um  ihren  Don  Bosco  gebührend  zu
feiern  hatten  die Patres  Bischof-Defregger'  aus
München  - ein profunder  Kenner  des Jugend-
apostels  von  Turin  und  Freund  der Saleiianir  a
eingeladen.  Die  Heimschüler-begrüßten  den  Bi-

schof  mit  für  die im Heimvertretenen  Lands-
mannschaften  charakteristischen  Gaben:  Die  Ti-
roler  mit  Brot  und  Salz  und  die  Vorarlberger  mit
einemLaibKäse!  Sichtlicherfreutüberdieherzli-

che Geste  dankte  der  Bischof  mit  dem  Hinweis
auf  seine  Tiroler  Herkunft.  Sein  Großvater  ist  der
berühmte  Tiro16r  Maleir  Franz  Defregger.

Beim  Festgottesdienst  mitder  Heimjugend  be-
zeichnete  der  Bischof  Don  Bosco  als ein  ze:itlos

Maturaball  1980

Foto  Allround

Objektiv  subjektiv

a8. Februar  1980

aktuelles  Leitbild  für  die  Jugend,  der  ihr  den  Weg
zu einem  sinnerfiillten  Leben  zeigt,  nämlich  die
Freude, die @us dem  Glaubenan  Christus  kommt.
DerJugendzu  helfen,  dieseFreudezuentdecken,

das ist  auch  heutehundert  Jahre  nach  Don  Bosco
das Bemühen  seiner  rund  achtzehntausend  gei-
stigen  Söhne,  die  Salesianer,  in  der  ganzen  Welt.

Wiezu  Zeiten  DonBoscos  spieltauchheute  die
Jugend  gerne  Theater,  singt  und  musiziert  mit
hellerFreude.  Daszeigtesichbeiderabendlichen

Festfeier,  bei  der'aüch  die  EhrengästeHerrDekan

Aichnerund  Dr.  WalterFrieden,  derHausarzt  des
Heimes  (ein  Schulfreund  von  Bischof  Defregger)
und  seine  Gattin  anwesend  waren.  Die  Heim-
Band,  die  Theaterspieler  und  der  Bubenchor  mit

dem  Singspiel  ,,Max und Moritz"  - einstudiert
von  Frau  Fachlehrer  Hedi  Gstir  -  boten  ein  Pro-
gramm,  das vieles  von  der  Fröhlichkeit,  die der
Geist  Don.Boscos  in  die  Herzen  der  Jugend  ein-
pflanzt,  widerspiegelte.  Er  hat  ja  seinen  Jugendli-
chen  immer  wieder  vorgelebt:  ,,Fröhlich  sein,
Gutes  tun  una  die Spatzen  pfeifen  lassen."

Großer  Sportball  iu  Zams
Der  Sportverein  Zarüs  veranstaltet  auch  heua.

wiederum  seinen  bereits  zur  Tradition  geworde-
nen Sportball  am Samstag,  9. Feber  80, in den
Festsälen  derHauptschule  Zams.  Beginn  derVer-
anstaltung  ist  20 Uhr.

Diesmal  spielt  das bekannte  und  sehr  erfÖlgrei-
che,,Mario  Quintett"  zum  Tanz  auf,  und  schon
allein  diese  Tatsache  verspricht  einen  regen  Pub-
likumszujpruch.

A]s Sensation  kann  wohl  auch  die einmalige
Verpflichtung  des derzeit  am  gefragtesten  und  be-
kanntesten  Humoristen  ,,Herbert  Steinbäcker"
aus der  Steiermark  bezeichnet  werden.  Herbert
Steinbäcker,  sein  Leitspruch,,Zack,  die Bohne"
garantiert  mit  seinen  Einlagen  für  Bombenntim-
mung.  Auftritte  im  gesamten  deutschen  Sprach-
raum,  im  RundfunkundFernsehen  und  unföhlig
verkaufte  Schallplatten  und  Kassetten  bestätigen
dies.

EineweitereAttraktion  des Abends  dürfte  aber
sicher  auch  die Tombola  werden,  die  heuer  wie-
derum  ausgezeichnete  Gewinne  aufweist.  Haupt;
gewinn  eine  zehntägige  Reise  in  den  Süden,  nach'  -'
Italien.

Es lohnt  sich  41so, diesen  Termin  vorzurriÖrken
und  den  Abeüd  mitFreunden  gemeinsam  beim
Sportball  1980  zu Öerbringen.

Foto  Walter  Steiner Ohne  Worte



Olympia-
T!-SoiidQi'Ogl(mllii

Auf einen Blick
16.  2., 20.15  '[Thr

Guido  Baumann,  be-
kannt  als  Ratefuös  aus
der  Robert-Lembke-
Sendung  ,,Was  bin  i*?"
präsentiert  diesmal
,,Tritsö-Trats*".

Was  ist  und  will
Tritsch-Tratsö?  Vor  al-
lem  einmal  will  die  Sen-
dung  niit  Tratsch  sein.
Also  Tritsö?  Au*  niöt.
Was  also  dann?

Tritsch-Tratsch  will
unterhalten.  Dazu  die-
nen  Show-Elemente.  Da-
ayu soll  aber  Tiefgang
kommen.  Und  so werden
in jede  Sendung  zeitge-
mäße  Probleme  einge-
streut.  Etwa  zwei  in
Söeidung  begriffene

Jung-Ehepaare  erklären,
warum  sie sii  trennen.
Es soll  söon  vorgekom-
men  sein,  daß  sie  naö
einer  derartigen  TV-
Seelenbeichte  wieder  zu-
einanderfanden  . . . Also
Trits*  oder  Tratsö?

7. ;algv  voff.

10.  bis  16.  2. 1980

FS 1

PS 2

Alternierend  zu Tritsö-Trats*  am  Donnerstag
um  20.15  Uhr  in FS 2 wird  zur  gleiöen  Zeit  in
FS  I die  sechste  Folge  von  ,,Iö  klage  an"  gesendet,
der  Film,  der  füe  Affaire  deg jüdischen  Stabsoffi-
ziprs  Dreyfus  und  den  Kampf  des  französischen
Söriftstellers  Emile  Zola  gegen  die  von  ihm  als
ungeredit  empfundene  Verurteilung  sdiildert.

In  dieser  Folge  geht  der  Kampf  von  Emile  Zola
iun  die  Aufhebung  des Dreyfus-Urteils  im  Söat-
ten  von  Neuwahlen  weiter.  Das  ändert  das Bild
und  die  Situationen.  Es wird  zwar  eine  neue  Ver-
handlung  gegen  Dreyfus  angesetzt,  das  Geri6t  ver-
weigert  aber  die  Prozeßführung.

Der  Haß  der  Bevölkerung  riötet  si*  gegen
Emile  Zola  . . .

Emil  Zola  war  bereits  ein  berühmter  französi-
söer  Söriftsteller,  als  er  sich  mit  der  Affäre
Dreyfuß  befaßte.  In  Frankrefch  war  es übli*,  daß
prominente  Sdriftsteller  ins  politisöe  Gesöehen
eingriffen.

Und  Emil  Zola  war  berühmt.
Also  griff  er  hinein  in  füesen  Sauerteig  eines

Prozesses.

Seine  Streitsörift  ,,Iö  klage  an"  ma*te  Kmil
Zola  weltweit  bekannt  -  mehr  als  er  dies  mit
seinen  Romanen  söaffte.

,,I*  klage  an"  wurde  zum  geflügelten  Wort.
'Und  zum  streitbaren  Begriff.

ARD

ZDF

Bayer.

TV

14.  2.. 20.15  'Uhr

Vorhang  auf  für  Chri-
stian  Boesch  und  seine

;;  Baeetho-v';n ,,-ge-p-l-au-:  is
dert".  Und  dann  spielen  I
die  Wiener  Philharmoni-
ker.  Leonard  Bernstein
dirigiert.

theus",  die  Symphonien
Nr.  4 und  Nr.  7.

Ans61ießend  folgt  das
Vorhang-auf-Musikrät-

PROGRAMM
,i.1  'a -.

'Ksln  Flasehenpfand,  hikluahv  almffleher  Stausm
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16.05  0RF  heute
16. 10  Rose  und ihre  Männer

,,Fernfahrerhochzeiten"

17. 00 ()  The  Whole  Town  Ist
Talking
eanovenkotm5die
Mit  Edward  G. Robinson  und
Jean  Arthur
Die verblüffende  Ahnlichkeit  des
kleinen  Angestetlten  Arthur  Fer-
guson  Jones  mit  dem sted«brief-
lich  gesuchten  Ktller  Mannion
hat üble  Folgen.
Jones  wird  bei  elnern  Mlttag-
essen  mit  se+ner  Bürokollegin
Bill  von  einem  Gast angezeigt
und von der  Poiizei  verhaft4A.

18. 30 0kay
Jugend-TV-IllustrIerte

19. 30 Zeit  im  Bild
19. 50 Wodiensd»au

20. 15  Clown,  Clown
Eine Clown-Gala  aus dem Win-
terz}rkus,  Sföd«holm

21. 05 Tatort:

Der  gelbe  Unterro*

ab)'red  Mnsil:

Der  kranke  Angestellte
Es  gibt  Vorurteile,  gegen  die  59 Jahren  ist die  Ziffer  fast lcon-

hämpfen  Götter  selbst  vergebens.  sjant  mit  87 und  bei  den  60- bis
Eines  davon  ist  das  Bild  von  der  65:iä1'irigen sind es 72 Prozent.
bLlahlend  gesunden  Jugend,  ge-  Da  iö  bei  bestem  Willen  ni(Bi
folgt  vom  immer  noö  brauöba-  annehmen  kann,  daß  so viele  siö
ren  Mittelalter.  Doö  dänn  fol-  so oft einen blauen  Tag ma*en,
gen  mit  dem  reiferen  Alter  nur  ersöeint  das  Bild  von  der  gesun-
nodi  Krankheit  und  8ieötum.  den  Jugend  dodi  nidit  ganz  flek-

Das  mag  vor  hundert  und  mehr  kenrein.
Jahren  bei  Bauern,  Handwerkern  Warurn  allerdings  diese  Stati-
oder  Arbeitern  gestimmt  haben,  stik pragmatisierte  Beamte  aus-
heHte  ist es sdiliit  und  einfach  söließt,  ist mir  unerfindliö.  Aber
falsö.  die  Chefs  der  Beamtengewerk-

Irh  habe  wieder  einmal  das  Sta-  s*aft  werden  es wohl  wissen.
tistis*e  Handbu&  Österreichs  Daß  in  allen  Altersklassen
von  )978  angesehen  und  darin  Frauen  weniger  Krankenmeldun-
reit  bemerkenswerte  Zahlen  ge- gen haben  als  die  Männer,  korri-
funden.  giert  auö  etwas  das  Bild  vom

Zahlen,  die  mi*  einrnal  mehr  starken  Mann  und  vom  söwa-
fragen  lassen,  warum  Personal-  den  Weib.  Mi  muß  allerdings  zu-
öefs  und  andere  Leute,  dte  es geben,  dd  in  dieser  Statistik
eigentlid  wissen  müßten,  so un-  ,,normal  verlaufende  Entbindun-
gern  Mensd»en  über  40 oder  50 gen",  wie  es so s6ön  in  der  An-

Jahreneinstellen. Natürlich, wenn merkung heißt, nid'it eingesri-'os-Ider  Posten  eines  Junioröefs  frei  sen  sind.

geworden,+Jst,  dann  eignet  sich ein  ,,Ja, aber die Krankheitsdauer,
60er  dazu  nur  s*wer.  die  ma&t  was  aus!"  Auö  das

Immer yieder h9re idi das Ar- stimrm nur zurn Teil. Hier die
gument  -  es  ware  nicht  aus-  Krankentage  pro  Erwerbstätigen:
schlaggebend,  daß  die  Älteren  Über  14 Tage  Krankenstand  bei
mehr  Gehalt  bekommen  würden,  der  Jugend  imter  20,  knapp  13
aber  einer  über  50 wird  halt  öfter  Tage  bei  den  Mensöen  zwischen
krank.  Der  Posten  aber  verlangt  20 und  40. Erst  bei  über  5ü wer-
Leute,  die  da  sind  -  und  niöt  den  es 23 Krankentage  pro  Jal'ir
im  Krankenstand.  und  fast  40 Tage  bei  den  60- bis

Genau  das  aber  ist  falsö.  65jährigen.
Aus  der  Statistik  der  Kranken-  Wenngleich  iai  zugeben  muß,

fälle  der  unselbständig  Erwerbs-  daß  der  ältere  Mensdi,  wenn  es
tätigen  ersieht  man  das  redt  ihn  einmal  erwisöt,  länger  zu
deutliö.  Die  durösönittliöe  Hause  bleiben  muß  als  der  jün-
Zahl  von  Krankenfällen  pro  Er-  gere.
werbstätigen  und  Jahr  beträgt  Itfö  will  hier  gar  niöt  auf  die
0,94. Von  100 Arbeitern  und  An-  Jugend  losgehen  und  schon  gar
gestellten  meIden  si*  demnaö  nicht  sollte  man  verallgemeinern.
94  einmal  im  Jahr  krank.  Von  Iö  spreöe  hier  nur  von  der  Sta-
100  Jugendliöen  bis  19  Jahren  tistik,  die  Durd'isönittswerte  lie-
sind  es  aber  121  Krankmeldun-  fert.  Auf  keinen  Fall  aber  kann
gen,  von  den  Jungen  zwischen  20  man  behaupten,  daß die  ,,Alten"
und  29 Jahren  immer  noö  99. In  niits  mehr  taugen,  weil  sie ,alle
der  Altersstufe  zwisdien  30 und  Augenbli&e"  krank  werden.

N%cole  Heesters  als  Krirranal-
0ber7commissarin  Buchmiiller

Von Kristian  Kühn
Mlt  Nk,ole  Heesters
Mar!anne  Klefisö  wird  zu Hause
tot  aufgefunden,  Opfer  elnes
Ssxualverbrediens.  Einzige  An-
haltspunkte  für die Polizei  sind
zwei Aussagen  des Vaters,  die
elnander  jedoö  widersprechen.
Erstens  -  er habe  einen  Mann
von  der  Wohnung  weglaufen
sehen.
Zweitens  -  er habe  noch,  nach-
dem er die Leidie  entded«t  ha-
be,  Sdiritte  in der  Wohnung
gehört.
Sport

Sendesdiluß

tjsterreidi  '1 ,,Vultkaloborg"
Von Vintlla  Ivan-

.a.os Muslk  am Morgen
7.X} Dkumenlsdie

Morgenfeler
L16 Du holde  Kunat

9sa.'Aos !!"!'mh'!ofnntag
ä.45 Daa Glaubens-

gesprädi
1ü.üü Kathollsdier

aottesdienst
1tflO  Aus Burg  und öper
11.15 0rdtesterkomert
13.10 auodllbet  -  Unter-

haltung  für Mualk-
gourmets

14AO Der dramatlslerte
Sonntagsroman
,,Der  sdiwarze
Prinz"
Von Iris Murdodt

ceanu
n.O«l Nadirlditen
n.OS 8endeadi1uß

tjsterreich  Regional

Lö!i Morgerlbetradttung
6.1(1 fügelmuslk
L35 Das evangellsöe

Wort
,,Der  Zerstörer
Mensch"
Es spricht  Marrer
Beowulf  Moser

B.00 Nadirlditen
8.05 Lokalprogramme
8.15 Was glbl  es Neues?
Lü0 8onntag  morgen

ohne 8orgen
1ö.30 Dle Funken!ihlung

,,Minlster  zu Besuch"
Von Horst Plllau

11.Oö Frühsdioppenkonzert
mlt Wllhelm  Rud-
nlgger

13.(H) Lokalprogramms
1Lf+O ,,Velthelm,  der Land-

fabrer  und Aben-
töW@i'
Hörsplsl  von
Hsu'v Hömberg--

17.10 Freut eudi  dei
Lebenal

tsi.mi Daa Traummlnniöln
kommt

22.1ü 8portrevue
ff.25  Sendesdiluß

österreidi3
6.05 Der 0-3-Wedter
B.O!i Musik  }n den beaten

Jahren
8.3(1 aospel-Kantate

1(!A5 Das alte
Grammophon

10.3D ,,Leule"  mlt Rudl
Klausnltzer

1tü5  Hltpanorama
1t3 €1 ,,help"  -  Das Kon-

aumentenmagazln
12. 05 Mittags  Martinl
13.10 Der 8dia11dämpfer
13. 2€I Das 0-3-Sonntags-

msgsztn
14. Q5 Kopf-Hörer
15. 05 Sport und Muslk
18.05 Radto Hollday
17.1(} Evergreen
18. 05 Musikpanorama
1gA5 pop-8hop
20.05 Punk-Verblndung
t1.05 Melodie  exkluslv
22.10 Treffpunkt  8tud1o 4
fflJ15 Muslk  zum Träumen

(I.(KI Nadirldtten
@.€l!i bis !i.üü C1-3-Nadit-

programm
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Hofel  Due Torri  Morosini
(-35031  Abano  Terme,  Tel.  66 91 07

Jeglicher  Komfort,  alle  Kuren  im  Haus,  offenes  und geded«tes

I Thermalschwimmbad,  erstkl.  und reichlidie  Küdie  (Diät),  geded«-

ter Parkplatz.  Mitglieder  des Golf-Club  Euganeo  (18 Löcher).  Bitte  ,

Prospekt  anfordern.  Telexi  430  460  DUETOR-l  '

»

I

h fm m4%1Q  . g< rv

Die Bildschirmzeitung auch in Osterrei«h
Seit  kurzem  herrsöen  aud'i  in

Österreii  Teletextzeiten,  mit  vor-

erst  64  Seiten,  -obei  eine  Seite

aus  maximal  2L1 Zeilen  mit  je-

weils  40 Zeiöen  besteht.  20 von

diesen  64 Seiten  werden  im  Auf-

trag  des Zeitungsherausgeberver-

bandes  von  der  Austria  Presse

Agentur  (APA)  gestaltet,  der  Rest

vom  ORF.
Womit  die  ganze  medienpoliti-

sie  Problematik  dieses  S*rittes

deutlKh  wird.  Einerseits  gibt  es

noch  kaum  TV-Geräte  in  öster-

rei6,  die  den  zum  Empfang  von

Teletext  -  oder  ,,Bildschirmzei-

tung",  wie  die  deutsöen  Verleger

die,.nlet*e  Technik  nennen  -

not  ixdigen ,,Decoder"  eingebaut
hatfüi;  andererseits  dürfte  das

Programmangebot  kaum  praktisö

nutzbar  sein,  und  söließlich  kann

man  sidi  des  Eindru&es  niöt  er-

wel'yren,  daß  si6  Gerd  Baöer  mit

Teletext  selbst  so angetrieben  hat,

daß  er  diesem  Antrieb  niöt  mehr

entkommen  ist.

Wäre  es nai  dem  ORF  gegan-

gen,  dann  wäre  Teletext  söon

zur  Wiener  Herbstmesse  1979  an-

gelaufen.  Erst  massive  Besöwö-

rungen  der  einsölägigen  Indu-

strie,  die  keine  oder  kaum  tele-

textfähige  Geräte  zur  Verf;%ung
hatte,  führten  dazu,  daß  die  Ein-

führung  dieser  neuen  Medienteö-

nologie  veraöoben  wurde.

Für  Insider  geradezu  pikant  ist

die  Tatsache,  daß  die  20 Seiten  im

Verbandsauftrag  von  der  APA

produziert  werden,  deren  nahezu

größter  Genossensöafter  wieder

der  ORF  ist.
Vermutlich  ist  Teletext  nur  ein

kleiner  Srhritt  in  Riötung  auf

die  totale  Mediengesellsdiaft.

Wenn  die  zlei*e  Teönologie  ein-
mal  über  Telefonleitungen  zur

Zwei-Weg-Kommunikation  ge-

nutzt  wird  -  was  in  England  un-

ter  der  Bezeichnung  ,,Prestel"  be-

reits  Wirklichkeit  ist  -  dann  erst

stehen  die  großen  medialen  Ver-

änderungen  ins  Haus.

Für ubergewMdbtige

und sokhe,  die es

nföbt  werden  wollen.

.- .'i(
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Universal  Versand

bringl  iaeuen Katalog

a Der  neue  Frühjahrskatalog  '8ü  von

Universal  Versand  zeigt  auf  292

Seiten  eine  gfößere  Auswahl  als je

zuvor.
AllJ/n  öber  150  Seiten  sind  der

aktuellen  Frühjahrsmode  gewidmet.

Das  Angebot  ist  bunt  und  be-

schwingt.  -  Jacken  mit  breiten

Schultern,  sdimal  geschnittene  Rök-

ke mit gewagten SchIri!mei,nni,nuen,d trä-gerlosen  Corsagen,  ele-

gante  Linien.
Die Trendfarben?  Z}klam  und Li-

la  dominieren,  Gitanblau  und  Ko-

rallenrot  sind  ebenso  mit  dabei  wie

klassische  Farbkombinationen.

Im Programm  von Universa1  Ver-

sand  gibt  es  natürlidi  audi  viel

sportlich  legere  Herrenmode  und

praktische,  strapazierfähige  Kinder-

mode.
- Auf  den  weiteren  8eiten  dteses

wertvollen  Einkaufsratgebers  findet

man  Angebote  in  relcher  Auswahl

für  Haus  und Heim,  für  Hobby  und

Freizeit.
Es  ist  ein  sehr  preisbewußtes

Programm  und  dle  bekannt  gute

Qualität  von  Universal  Versand  wird

durch  weitrelchende  Garantien  nodi

untermauert,  so gibt es auf Jeden
angebotenen  Artikel  mlndestens  ein

volles  Jahr  Garantie.

Dazu  kommen  noch  Einkaufsvor-

teile  wie  die  Sta5iIpreis-Garantie
bis August  1980;  bej der  Lieferung

keinerlei  Nebenkosten;  die  fre1e

Helmprobe  für  21 Tage;  dle groQ-

zügige  Umtausch-  und Rüd«nahme-

garantie;  und  den  problemlosen  8>

fortkredit  schon  ab einem  Einkaufs-

wert  von  S 500.  -.
Den  Universal-Katalog  kann  man

kostenlos  anfordern,  Einfadi  Post-

karte  schreiben  an:
Universal  Versand,  Abt.  12,

502ü  Salzburg.



Ösferreichischer
#onfag  11. 2. 1980

8..:;:.':':,'d.,  I":K 79E'
L09  Belttngsendung  dea

OGB
L12  Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachlung
7. 35 Muslk  am Morgen
8.15 Pastlcclo  musicale
9.15 Mualk  hören  und

verstehen
9.3ü La lamille  Lebrun
9.45 Naehhllfe  In Lalein

1(l.Ds Nobelprelslräger  lür
L1teratur

1a.3(1 Konzerl  am
Vormiltag

13. OD C)pernkonzert
14. 05 Roman  In

Fortselzungen
,,Müine  gute  alte
Zeit"
Die  Autoblographie
von  Agatha  Christie

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
18.05  Cieorges  Blzet:

,,L'Arlesienne"-Suiten
fl1.30 Peter  Arens  liesl

18.45  Wlssensdiafl  heule
17.10  Kulturnadirlditen
1?.20  Kammermusik
1L3ü  ,,Guglhupf"
19.00  Aktuelles  aus  der

Chrlslenheit

8. 05 Besudi  am Montag
9. 30 Volksmusik  aua

tlsterreldi
'fö.fül  Vergnügt  mlt  Muslk
1t05  Lokalprogramme
16.(10 ,,Wunderland  Muslk"
16. 3a Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. to Waa  i gern  hör  ...
17.52  Belangsendung  der

Kammer  der  ge-
werbllöen  Wirtschaft

17.56 Belangsendung  der
SPö

19.üO Das  Traummännleln
komnil

19.(17 Melodle ffü Jedan
Jahrgsng

19.5ü  Daa  Ordiester  Helnz
Klessl)ng

2ü.05 ,,Velthe!m,  der  Land-
fahrer  und  Aben-

Diensfag 12.  2. 1980
österreich  1

L(15 Belangsendung  der
SPtl

@.09 Belangsendung  der
1ndustrieIIenverelni-
gung

L12  Muslk  am Morgen
6. S5 Morgenb*traditung
7. 3S Muslk  am Morgen
a.15 Past}cclo  mualcale
I.üa  Büöür  als  Erzie-

hungshilfe
1.30  Grammatlca  per  tulti

10.30  Konterl  am
Vormltlag

13AO  Die  Wiener  föaats-
oper  im Theater
an der  Wlen

14.0!i  Roman  In Fort-

Zeit=
Die  Autobiographie
von  Agatha  Christie

14 Jö  Von  Tag  zu Tag
15 .05 Muslk  unser*r  ZeH

aua  Nlederösterr*idi
16 .30 Peter  Arens  Ileal
1L45  Wissensdiafl  heut*
17.20  Für  Freunde  aller

Muaik

18. 3ü Gold  und  ßilber
19. ü(1 Kammerkonzert
20. 0ü ,,!ntakt"
20. 3(I Literatur-Magazln
21. 00 ,,Warum  kann  Idi

nldit  vom  Tmge  In
die  Wahrheit  über-
g*hn"
Hörspiel

22.15 Im Gesprädi
23. üO Nsdiriditen
23A5  Sendeadiluß

österreich  RegJonal

5A5  Für  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetraötung
8.05 Magazin  für  dle  Frau

10. Oö Vergn(igt  mlt  Muslk
11. OS lokalprogramm*
16.0ü  i,ÖröOere  Wohnung

gesuditi"
Hörspiel  för  Klnder

16. 30 Ihr  Problem  -
unser  Prob1em

17. 52 Belangsendung  der
Kammer  fiir  Arbelter
und  Angestel1te

17.56  Belan@sentlung  der
CNP

19.oo  Dsiä Traumminnl*ln
kommt

jHittWOCl1 13.  2. 1980
Österreidi  i

l.05  Belangi»dung  det
FPCI

 109  Belangs*ndung  der
Bund*swlrtsdiafta-
kamm*r

' 8.12 Muslk  am Morgen
7.35 Muslk  am Morgen
7.50 Nadirlöten  aus  der

drristliehen  Welt
1.15  Pastlcclo  mualeale
@.05 8diu1funk-Semes1er-

ferienprogramm  des
Tagea

10.30  Konzert  sm  Vormlllag
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In

Forlselzungen
,,Melne  gule  alle
Zeit"

14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unser*r  Zelt

aus  Niederötlerrelö
».05  Sdtu1funk-8emeafer-

ferlenprogramm
1L30  Peter  Arens  Ileat
ffl.A5 Wlssensdiafl  heute

17.10 Kullurnaödditen

17.2(I Kammermuslk
fflJtl  Verbarlum
ffl.föl  Muslca  iaera
t1.OO ORP4tudienpro-

gramm
21 .:m Porsöung  lii

Osterralö
22.15 8pektrum
23.05 8endesch1J1

österreich  Regional

5.05 Für  Frühaufsteh*r
5.30 Morgenbetraditung
!1.05 Magazln  für  dle  Frau
9. 30 iiAcht  8ausdine1der

müassn  seln"
10. (+O Vergnügt  mlt  Muslk
1t45  Autofahrer  unterwegs
t6.üü  ,,Wendelin  füübel"
ffl.3ü  Ihr  Problem  -

unser  Problam
17.1f) Im Wlener  Konzerl-

cafe
17.56  Betangsendung  der

SPt$
19.ü7  ,,Wo  man  slngt..."
1S1.30 Pür  den  Bergfr*und
19.5ü DI*  Innsbruö*r

6.05 Belangsendung  der
8P0

6.09 Belangsendung  der
Kamnier  für  Arbeller

fa"""'  und  Angestellte
Hörspiel von Hans 6.12 Musik  am  Morgen
HÖmÖerg L55  Morgenbetraditung

21.05 Evergreens des 7,a5 Muslk  am  Morgen
"  Hu"o'  8.15 Pasttcclo  mus)cale
Klasalk? 21.30 8ch}ag auf Sohlag g,@5 8chu1funk-Semester-
ß 22.10 8portrevue ferlenprogramm  des

:egional bsterreaiö 3 T"g'aa1(1.3ü Konzsrl  am  Vormittag

5.(15 Der  ö-3-Wedier  13.ü0  0pemkonzen
Isteher  a.05 Bltle,  redit  14-05  %män  1n
aditung  freundlldil  Fortsetzungen
In  9.30 Tagträumer  ..Meine  gute  alte

10.(15 8ch1ager  fÜr  Forl-  zeit"
gesdr}ttenO  14.30  'ffön  Täg  Zu TJlg

11,@5 Hltpanorama  ts.tis Musik unserer  Zelt
13 ,00 Dä!,  03ßBgBzln  al!!i  fü0der0a'8treaICö
14 @B Nachriditen  16.05  Schu!funk-8emester-
14.05  !spresso  ferlenprogramm
14 ,30 Mustk  aus  16.30  Peter  Arena  Ilest
15 ,05 Die  Mua!cbox  1(}.45  Wlssensdiafl  heute
1B.@5 Radlo  Hollday  57.1r1 Kullurnachrlchten
17.1@ Evergreen  17.20  Concerlo  grosao
1B.05  Club  5  3 1!1.30 L1edarlexlkon
1g,@5 Spon  und  Muslk  ig.üü Muslk  von  A bis  Z
1g.3(I  Ziokzad«  %  Radlo  ig.sü  örchesterkonzerl

:io.üs @R;ya1d(B,ofüarviiuvngyHörer 2j-20 Musaik Von Franz
21A5  Collfös  Polk  Club
21. 3(} Jazz  mit  Erldi

Klelna"uster Freitaa 15  2-22. 15 Treffpunkt  8tud1ö  4

5.05 Pür  Frühaufstehar
5.30 Morgenbetrachtung
8A5 Magazin  für  die  Frau
9.ü5 8diu1funk-Semeater-

ferlenprogramm  des
Tages

1(l.(lü  Vergnügt  mit  Muslk
11.(15 Lokalprogramme
16.(10 ,,Dle  bunten  Kle*se

madien  Prograrnm"
16. füI Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 1ü Der  tönende

Opereltenlührer
17.52  Belangesendung  des

CIGB
17.56 Belangsendung  der

tlVP

6.05 Der  t1-3-Wedier
ä.OS Bltle,  redit  freundlldil

10. OS Vokal  -  inslrumen-
tal  -  Internatlonal

11. f5 Hltpanorama
13.00  Das  tj-3-Magaz1n
14A5  Espresso
14. 30 Mus1k  aus  Prank-

r*ldi
15. (15 Die  Musicbox
16. (!i  Radlo  Holiday
17. jO Evergreen

Vorgesehen:
17. 25 bis  18.15  ölymplsdie

Winteraplele  1980
Lake  Placid,  uSA
(Herren-Abfahrt)

18. 05 Club  T3 3
19. 05 8port  und  Muslk
19.30  Harte  Währung
2öA5  8ch1ager  für

Por1gesdiritlene
22.15 Treffpunkt  81ud1o  4
22. 55 Elnfadi  zum  Nadi-

denken
23. ü5 Muslk  zum  Träumen

O.Oü Nachriditen
0.05 bis  5.0ü ö-3-Nadi1-

,l

5.05 f)er  O-3-We*er
8J)5 Bltte,  redit  freundllch!

11.(+5 Httpanorama
12jH)  Mitlagslournal
14.(}5  Esoresso
14. 30 Muslk  aus  Ita}lan
15. 05 Dle  Mus}cböx
16. 05 Fhidio  Hollday
17. '1ü Evergreen
18. (15 Club  0  3
19A5  8port  und  Muslk
19.30  Harle  Währung
2t1.W Radlo  akliV
21.05 La Chanson
21. 3ü Aus  der  Welt  des

Jazz
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

O.«IÖ Nadiriehten
L05  bis  5JX1 0-3-Nadi1-

programm

B.ü5 Bltle,  rech)  freundllöl
t0A5  Muslc  Hall
11.(15 Hltpsnorama
13. a(1 t)as  0-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14. 3ü Mus!k  aus  Laleln-

amerika
15. 05 Dle  Mus1cbox
16 A5 Radlo  Hollday
17 .1ü Evergreen
18 .05 Cfüb  0  3
19 A5 Sporl  und  Muslk
19.fü) Zk*zack  -  Radio

extra  Tür lunge  Höiei
2(1.05 Radio  akllv
21.05 Weslern  Saloon
21. 30 Blg  Band  Sound
22.15 Treffpunkt  Studio  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5AO ö-3-Nachi-
programm

1 L55  Landesnaörlch!en
2(1A5 Ihre  Nummer  bmel
22.10 8portrewe
22.3(I Tanzmualk  aul

Best*llung
I.O(I Nadir+diten
1.05  ßendesdiluß

5.05 Der  t1-3-We*er
L(!5  Bilte,  redit  freundlichl

10. 05 Vokal  -  tnstrunien-
tal  -  international

11. 05 Hilpanorama
13.(1ü Das  ö-3-Sams1ag-

magazin
15.ü5  Sport  und  Muslk
1aj)5  Radio  Hollday
17.10  Evergreen
19.00  Nadirlchten
19.05  Mualk  auf  33
2D.05 C1-3-Faadiings-

dlskolhek
(i.Dü Nadirlchten
0.ü5 bls  6.fü) 0-3-Nach1-

programm

19. 07 ,,l und  mel  Aulo"
Aulobiographie  in
Mundart

20. ö(I Nsdirlditen
20.t15 Hllfe,  Polizelt
n.30  Konzert  der  Came-

rata  a>demlca
9a1zburg

22.'H) Sportrevue

tjsterreich  3

Volkamualkantmi
22.1ü ßpome
k2.3a  Sendesdi1u8

österreich  3

5.ö5 Der  ö-3-Weeker
a.05 Bitte,  redit  freundllehl

10A5  La Chanson
1D.30 Mualk  für  m1ö
11.ü5  Htlpsnorama
14.W  Espresso
j4.30  Musik  aus  öslerrelch
15. 05 Die  Muaicbox
16. 05 Radio  Hollday
17. 10 Evergreen
1Lü5  Club  a  3
19.05  Sport  und  Muslk
19.3ü  Zle!aadi  -  Radlo

extra  ffir  lunge  Hörer
2t1.05 Radio  aktiv

I 21.ö5 Hallo  Mualcal
22.00 Naötlournal
22. 55 Einfadi  zum  Nadi-

denken
23. ü5 Musik  zum  Träumen

0A5  bis  6.0ü ö-3-Nadit-
programm

mem
a.12 Muslk  sm Morgen
6. 55 Morgenbetradilung
7. 35 Muslk  am Morgen
8.15 Pasticcio  mus!cale
9. 05 8diulfunk-Semeisler-

ferienprogramm  des
Tages

1f1.3ö Konzert  am Vormlltag
13. 00 0pernkonzerl
14. 05 Roman  In

Forlsetzungen
,,Meine  gute  alte
Zeit"

14. 3(1 Von  Tag  zu Tag
15. D5 Musik  unserer  Zelt
16. ü5 Sföulfünk  extra
föJ  Peter  Arens  Ilest
16. 45 Wissensdiafl  heule
17. 2ö Kammermusik
1B.30 Kullnarium
19. 0(I Musik  im Klang

Ihrer  Zelt
20. 45 Politlsdie  Manu-

skrlpt*
2Löö  tto  seli@e  Inbrunsl"

5.(1S Pür  Prühaufsteher
5.3ü Morgenbetradtlung
5.35 Was  lal  los  In

österreldi?
8.ü5 Magazin  lür  dle  Frau

10. a(l Vergnügl  m}t  Muslk
11. 05 Lokalprogramme
16. 00 ii8eid  mut*amäus-

diensfüll"
17. 1ü Mlt  Muslk  Ins

Wodrenende
17.52  Belangsendung  der

lndustrieIIenverelni-
gung

17.56 Belangsendung  der
8P0

19jXI  Das  Traummännletn
komml

19A7  Wlen,  Melodie  e+ner
81adt

tg.5o  A'lart1n  Böttdier  und
aeln  Pllmorö*sler

2ü.ö5 t)ss  blau-gelbe
Notenbt)ehl

21jXI  Neue  Lleder  -

Suii'ib!ug 16.  2. 1980
österreich  1

6A5  Muslk  am  Morgen
6. 55 Morgenbelradilung
7. 35 Muslk  am Morgen
7.50 Nadirlditen  aui  der

dirlstlldien  Welt
L15  Paallcclo  auf

Bestellung
9.05 Hörbllder

1ü.05  Konzert  am Vormittag
13.0ü  Operiikonzerl
1405  8e1bstpor1rät

Mitmenschen  erzäh-
len  aus ihrem  Leben

14.3ü  Das  Kammerkonzen
ts.ü5  Ex Ilbrls
t7.10  Technlsdie

Rundsöau
17.2(I  Für  Freunde  alter

Muslk
1L(fö  Memo
18. 45 Hönibergs

Kaleldophon
19. 05 Serenade
20j10 Das  gro(le  Welt-

lhealer

,,Hokuspokus=  von
Curt  Goetz

22.1(I Phonomus*um
23J)5 Jaüforum

0.05 8endesdi1uö

S.05 Für  Frühaufsteher
6.35 Was  Ist  (öä 1n

öaterreldi?
B.ü5 Famillenmagszln
9.0ö Im Brsnnpunkl
9.45 VergnOgt  mlt  Musik

1(1.30 ,,Wer  andre  in die
Grube  hebt"

1ta5  Das  grüne  Magazin
am Fasdiingsams)ag

13.0(I  Lokalprogramme
17. 10 Bunter  8amstag-

nsdimittag
18. (1(I Lokalprogramme
19. (H} Das  Traummähn!ein

kommt
'ffl.ö5  Sport  vom  Sams)ag
19.20  Lokalprogramme
t9.5(1 XY welß  allei

I Österreichiseher Hörfunk





PROGRAMM

#ittwoch  13.2.1980
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aa » 'aL  [ '  i  "  mn'mfl lAKE PlA(ID
9.00  Audi  Spaß  muß  sein

Fernsehen  zurn Gernsehen

9. 30 Land  und  Leute

10. üO So  mrtschaftet  ein

Transportunternehmen

10.3ü-12.05  Robin  Hood  -

König  der  Vagabunden
Kostümabenteuer
Mit  Errol  Flynn  und Olivla  de
Havllland

17.00  Der  Faschingsprinz
AufTührung  des Wiener  Uranla-
Puppentheaters  Hans  Kraus

17.25  Der  knallrote  Autobus
Gesdiiditen  vom Spielen

17. 55 Betlhupfed

18. 00 Abenteuer  am  Roten  Meer
,,Das  Ende  der  Reise"
In Masawa  wird  Henry  de Mon-
freid  Zeuge  eines  Überfalls.
Als  ar  in den  Frisiersalon  von
Alexandros  elndringI  flndet  er
diesen  schwer  verletzt  und  Stravo
tot  vor.
Stravo  Ist kn Auftrag  elnes  ge-
wissen  Trod«anis  von Jannls  er-
mordet  worden.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  SPtj
affl.54  Teletexl-Quiz

19.00  ÖsterreJdi-Bild  mJt

8üdtiro1-Aktue11

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Herrn  Schreferls  Berufe
Mit  Otto  Schenk

20.25  0lympfsche
Winterspiele  1980
8atelIitenübertragung  aus  Lake
Placid:
Eröffnung
Aufzeldinung  elner  Satelliten-
übertragung  aus Lake Placid:

t1.45  Eishod«ey:

Schweden-USA
und
Olympiasludio

23.45  Sendesdiluß

ARD:  K1I  Tagesadiau  -  18.15 Bltte
anblittmii  -  17JI  Bel  Papotin  ...  -
17Jo Dla  Leut*  vom  Domplah  -  20.16
XIII.  ölympladie  Wlntersplel*  -  ff.O(I BII-
der aui  *r  Wlaa*nsdiaft  -  u.30  Tages-
tiemen.

ZDPi  10.W  bla  fi.(H}  XIII.  ölymplidi*
!Rtlnleriplefü  Lak*  Placld  1980 -  'ffl.15
Trldibonbons  -  16.fü) Rappelklste  -  1j.lO
Dlamantenaudier  -  1a.!lO Bllder,  dle  dle
Nelt  bewegt*n  -  19.30 Welßes Haus, Hin-
lereingang  -  21J  Dle  8traßen  von  8an
Franclaco  -  ö.OS Sleh  mal  an -  :J2.40
Der fröhlldr*  Welnberg  -  0.20 Heute.

ORF  heute

Les  Garmnas!  Les

Gamrnasi

Ohne  Maulkorb

Zeit  im  Bild

()  Atemlos  nach  Florida
Komödie  um dle verrückte  Jagd
nach Geld  und Erfolg
Mit Claudette  Colbert  und Joel
McCrea
Dle  hübsche  «3erry Jeffers  ver-
läßt Ihren  Mann  Tom,  weil  sie
glaubt,  daß  sie  zusammen  nie
zu Geld  kommen  werden.
Ihr Ziel }st Palm  Beach in  Flo-
rida,  der  Spielplatz  der  Millio-
näre.  ,J
Mangels  Geld  für  eine  Fahr-
karte  läßt Gerry  siö  von einem
Jagdklub  stelnreicher  Käuze  in
einem  privaten  Salonwagen  mit-
nehmen  und  gerät  dabei  In
elner  turbulenten  Nadit  an  den
Mllllardär  John  D. Hackensak-
ker lll., der aidi  prompt  in sie
verllebt.

Joel  McCrea  nnd  Claudette  Col-
bert  in,,Atemlos  nach  Florida"

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  Angriff  der  leichten

Brigade
Eine  ironlsche  Darstellung  um
den  Einsatz  engllsöer  Truppen
im Krimkrieg  1854
Alfred  Tennysons  Ballade  ,,The
Charge  of  the  Light  Brlgade"
Ist dle  klasslsche  Gloriflzlerung
soldatlschen  Gehorsams  und Ist
In jeder  britischen  Schulbuch-
gedichtssammlung  enthalten:
Engländer  und  Franzosen  lan-
den auf der Krlm,  um, nach An
sldit  der  Polltiker,  auf  einem
kleinen  Spazlergang  die Flussen
in ihre  Schranken  zu weisen.

0.15  Sendeschluß

Es ist  bereits  zur  Tradition  geworden,  daß
Österreiö  bei  den  Olympisöen  Winterspielen
mit  einem  eige,nen  JHaus  vertreten  ist.  In  die-
sem  Haus  wird  einerseits  für  Wirtsdaft  und
Fremdenverkehr  geworben,  andererseits  ist es
ein  beliebter  Treffpunkt  für  Sportler,  Journa-
listen,  Offizielle,  Vertreter  der  Wirtschaft  und
für  die  heimische  Bevölkerung.

Das  österreiöhaus  für  die  Olympischen
Winterspiele  in Lake  Placid  wurde  im  Auf-
trag  der  Bundeswirtsdiaftskammer  nad  den
Plänen  der  Wiener  Aröitekten  Lemberger
und  Sölögl  gebaut  und  ausgestaltet.

Die  Ardiitelden  haben  versuöt,  dem  Haus
eine  gemütliö  warme,  vor  allem  aber  auö
österreiiisöe  Atmosphäre  zu  geben.  Es wur-
de  eine  Holzbauweise  gewählt,  die  entgegen

konstruktiven  Elemer

VeDrwerenyd'ugunrgas'zwfone*deSi
Haus  als  zsr'  gsöi
Hauptgesöossb-  s
((j!) 20 m)  konzipiert.

Eingangsbereiö,  A
nitärräume  führen  it
im  wesentliien  au:
225 m"  besteht,  in d
haus,  Bar,  Kaminplal
sene  Büro-  und  K
bradit  sind.

Eine  gut  dimension
Gewähr,  daß  auö  b«
peraturen  im  Innern
Wärme  herrsit.

Sp*rtlexikon  im Olympiajahr
Wenn  am  Abend  des 13. Februar

i J44i  die  festlidie  Eröffnung  der  Olym-

17.00 EI rst nlcht 1eld»t eln Plnguln  zu cid  yia  Satellit  über  die  österrei-

!'-.". :  17'a ia."it,=9-h';.-t.a   !!a'i!' giimoon'-aag;l!s Y!"ag'fir.a,',amü!,ahi '!  aaaa. 1ii!a3iio !"-'.i'! Ö allSChen  BlldSdllranle  fhrnrnerti

NFihe -  20.0(1 0lympla  8(1 -  XIII. Olympl-  8top -  19.45 Dle Krlmlnalpol!zel  rfü -  y(ijg  BiyligBg  yBB  (i5By  diB  (,B-
iche Wlntersplele -  21.45 Wodienendge- 19.50 Unaer gemelnaamer Preund -  21.«10 söiöte  des  alpinen  Skilaufs  wis-adilditen  -  ZL4i  Tageasdiau  -  22.N  Zeitsplegel  -  21.4i Nordweat-Paasage  -
lendeadiluß.  !f3.4SRundsdiau.

Denn  bis  zu  diesem  Zeitpunl
hat  der  ORF  bereits  drei  Folge
einer  13tei1igen  ,,Sportenzyklopi
die"  gesendet,  die  Einbli&e  i
historisöe  Hintergründe  des we'
ßen  Populärsports  bietet-,,Söne]
ler  -  höher  -  stärker"  heißt  dieE
Sendung.

Der  Gestalter  dieseg  13tei1et
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:tellungsraum  und  Sa-
las Hauptgesioß,  das
=inem  Großraiun  mit

Information,  Kaffee-
md  in  siö  abges*los-
eerenzräume  unterge-

fö Luftheizung  gibt die
»Xtremsten  Außentem-

ß Gebäudes  be}fagli*e

Donnerstag 14.2.  1980

FS2

9.00  Am,  dam,  des
9. 30 Les  Gammasl  Les

Ciammas!

10. Oü Gesidit  der Jahrhunderte
Das 2a  Jahrhundert

10.30-12.05  () Hotel Adlon
Spielfilm  um das weltberühmte
Berliner  Hotel
In Berlln,  ,,Llnter  den Llnden",
unweit  des Brandenburger  Tors,
stand  das  ,,Adlon",  Deutsch-
lands  berühmtestes  und repra-
sentatfüstes  Hotel.

14.00-18.30  0lympisdte
Winterspiele  1980
SateIlitenübertragung  aus  Lake

i310ack1dm: KLoannfegrleanuzsfcHhaeltrurnegn
1500  m Eisschnellauf

16. 55 0RF heute
17. üü Am, dam, des
17.25  Don  und Peter
17.30  Fünf Freunde

Eine  Geschlchte  nadi  dem Ju-
gendbudi  von Enid  Blyton
,,Fünf  Freunde  auf der Felsen-
insel"

17. 55 Betthupferl
Katrin  und die Tlere

18. 00 Rus9i8ch
Ein  Sprachkurs  für  Anfänger
von  und  rnit  Dipl,-Dolm.  Lisa
Schüller
Wege  zu Kunst:

18.30  8tadt  und Gesellschaft
Florenz  und  Renaissance
Gegenüber  den Ruinen  des an-
tiken  und mittelalterlichen  Rom
war Florenz  eine moderne,  auf-
strebende  Stadt.
Wle  In keiner  anderen  euro-
päischen  Stadt  der Renalssance
wurde  der  Kaufmannsstand
groß,  und  die  Bankgesdiäfle
florierten.
Ende  des 13. Jahrhunderts  wur-
de  der  Adel'  In Florenz  ent-
maditet,  und an seine  Stelle  tra-
ten  bürgerliche  Zunftsorganisa-
tionen,  dle fortan  die Gesdik;h-
te der  Stadt  bestimmten.
Der Film dokumentlert,  wle sldt
diese  neue  bürgerlidie  Madit  In
gewattlgen  Bauvorhaben  selbst
darstellte,  atier  au6,  wle dis
von Ihr abhängigen  Handwerker
und Arbelter  lebten.

19.15  Die  Galerie
19. 30 Zeit im Bild
20. 15  Tritsdi-Tratsch

Redaktlon:  Dieter  Böttger

21. 50 Zehn  vor zehn
Direktübertragung  aus der Wie-
ner  Staatsoper

22. 2ü Opernball  1980
23. 20 Sendesd»luß

Außenwände  und  Einridtung:
Firma  Theo  Mfüler

war  es  möglKh,  die  kurze  Bauzi
halten.

kommt  aus  der  Braröe  -  Kurt seinem Küllegen Alfred  Vendel fast 22-oo
Mrkwiaca  war  1962  Eüropameister  zwei Jahre reöeriiert  und über
irn  Kunstspringen,  heute  ist  er  frei- 38.000 Meter Film  beliötet,
s6affender  Sportfilmproduzent  in  Die einzelnen Folgen geben einen
Wien.  Er  sieht  im  Sportgesdiehen  überbliac  über die Gesöidüte der
etnen  gese1lsiaftspo1itisöen  Hin-  jeweiligen  Zeitreönung  -  einige

"teurag1irtuäntdabdgeerha1nedde\th'wirr. Nduern Awkill rgeerhenZebittrseözun"'xonogo Jzurahürea%o-r unübsee; 22'5
er diese ,,Informations1üdte" des gseetizsutinggeenunudndköürbpee%1iLierenmvoaogr1a%;ISportpublikums  füllen.

-Fsütärrdk'eer'S' ehraiet NSu'rtnMe11rekrw-i&haÖmheirt kveoint edineermJePwroefi'ndgeenmosnpsto%i'ea%t'wirdid.e O.OO
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Nadigtehend  die  Übertragungszeiten  der
8endungen  aus  Lake  Placld.

Die  Übertragungen  finden  aussöließlidi
In  F!S 1 statt  Der  Hörfunk  brlngt  die  Sport-
gesdxehnisse  im  Programm  ö  3.

FERNSEHEN

F8  I

Olympische Winterspiele
17. 25
18. 55
21. 30
22. 00

Lake Placid
Damen-Abfahit
70-m-Springen
Sportnachriöten
Olytnpiastudio

SportübertragungspIan

14. 30
15. 55-16.45
17.5ß

23.  Februar

Eisho*ey
Damen-Torlauf,  1. ]
Direktübertragung:

Durdigang

Darnen-Torlauf,  2. Durc  .ng

1 a.25  90-m-Springen  "
21.00  öO-km-Ianglauf

10.ü00-m-Eissd»ne1laufen
Zusammenfassung  Viererbob
Siegerehrung  vom  Vortag

22.00-22.15  0lympiastudio
20.15-21.15

!2.00-22.15

20.25-21.45
!1.4S
22.00
22.1!)-23.45

14.00

14.55

17.25
22.00
:!2.1ö

13.30

14.ö5

22.00
u.l!i

14.Pi

22.00
E.15

1B.30

14.55

15.30
16.55-18.00

20.15-21.15

Il.Februar  2.o0
Sport  am Montag  (direkt  alll  zz.15
Lake  Placid)

12.  Februar

OlyrnPiastudio  133@
13.  Febrtiar

Eröffnung  der  Winterspiele  14.55
Sportnairiöten
Olympiastudio
Aufzeiehnung,  Eisho6cey

Siweden-USA  (vom  Vortag  16.55

14.  Februar
Rodeln,  1. Lauf  (Aufzeidi-  22-00
nung  vom  Vortag)  22.15
Direktübertragung,
30 km  Langlauf

Eissinellaufen  13.30
Herren-Abfahrt  14.5!)
Olympiagtufüo
Rodeln,  2. Lauf

15.Februar  16.5!»
Eisho&ey,  CSSR-lTSA
(Aufzeiönung  vom  Vortag)
Direktübertragung:  19.25
5-km-Damen-Lang1auf
Zweierbob,  1. und  2. Lauf  22-00
500-m-Eissönel1aufen  22.55-1.30
Siegerehrung  vom  Vortag
Olympiastudio

Rodeln,  3. Lauf  13.30
(Aufzeiinung  von  19.55)

18.Februar  14.55
Direktübertragung:
20 km  Biathlon
Zweierbob,  3. und  4. Lauf  16.55
5000-m-Eissdinellaufen
Siegerehrungen  vom  Vortag
Olympiastudio  22.00
Rodeln,  4. Lauf

(Aufzeiung  von  19.55)  13,3@

17.Februar  14.55
Eisho*ey,
Kanada-Finnland
(Aufzeidinung  vom  Vortag)  17.55
Direktübertragung:
15-km-Lang1auf,  Herren  22.00-22.15

1500-m-Eissinell@gfen,  22.55-1.30
Herren

18.  Februar
Kürlauten.  Paare  / J
'J)irektübertragung;
Herren-RTL,  1.  Duhfigang
Sport  am  Montag
(aus  Lake  Placid)
Olympiastudio
Kombinationsspringen
(Aufzei6nung  von  18.00)

19,  Februar
Eisho*ey,  UdSSR-Finnland
(Aufzeiahnung  vom  Vortag)
Direktübertragungen:
IO km  Biathlon
1000-m-Eissine11aufen
15-km-Kombinationslang1auf
Diröktübertragung:
Herren-RTL,  2. Durchgang
Olympiastudio
Rodeln  : Doppelsitzer
Siegerehivngen  vom  Vortag

20.  Februar
Eistanzen:  Kür
4 X IO  km  Langlauf
3000-m-Eisschne1laufen,
Darnen
DireMübertragungen
Damen-RTL,  1. Durdigang
Siegerehrungen  vom  Vortag
Direktübertragung:
Eishockey,  CSSR-Sd»weden
Olympiastudio
Dire!tübertragung
Eishodcey,  UdSSR-Kanada

21. Februar
Eisho&ey,  'UdSSR-Kanada
(Aufzei6'inung  vom  Vortag)
Dire4ctübertragungen:
4 X 5 km  Staffel
1500-m-Eissöne11aufen
Dtrektübertragungen
Darnen-RTL,  2. Durigang
Sieg;erehrungen  vom  Vortag
Olympiastudio

22. Februar
Kür  der  Herren
Direktübertragungen:
Biathlon.  Staffel
Herren-Torlauf,  1.  Durchgang
Direktübertragimg:

Herren-Torlauf,  2. DurchBang
Olympiastudio
Direktübertragung:

13.00
15.25-19.30

20.25
in  der  Pause
anschließend

15.00-17.30
anschließend

24.  Februar

Kür  äer  Damen
Viererbob,  3. und  4. Lauf
Eisho&ey
Siegerehrungen  vom  Vortag
Eishodcey-Finale
Olympiastudio
Sport  am  Montag
(aus  Lake  Placid)

25.  Februar

Siaulaufen

HöRFUNK
Ö3

(Liveübertragungen)  

14.  Februar
17.25-18.15  Herren-Abfahrtslauf  -

17.  Februar

17.25-18.15  Damen-Abfahrtslauf
20.05-21.00  70-m-Springen

18.  Februar

16.55-17.45  Herren-RTL,  1. Dur6gang
19.  Februar

16.55-17.45  Herren-RTL,  2. Durögang

20.  Februar

16.55-17.45  Damen-RTL,  1. Duraigang
21.  Februar

16.55-17.45  Damen-RTL,  2..Durchgang
22. Februar

1!].!)5-16.45  Herren-Slalom,  1. Dur*gang
17.55-18.45  Herren-Slalom,  2. Durdügang

23.  Februar
17.55-18.45  Darnen-Slalom,  2. Durchgang
19.30-21.00  90-m-Springen

Anläßlii  der  Winterolympiade  in Lake
Placid  wird  in  ö 3 audx  im  Zeitraum  der
Winterspiele  ein  ,,Olymipiamagazin"  zu hö-
ren  sein.  Die  Zeit:  17 bis  19 Uhr.  Zusätzli-
ches  Olympiaservice  bringt  auüh  die ,,Sport-
revue"  auf  Ö Regional,  die  um  20 Minuten
(22.10-22.30  Uhr)  verlängert  wird.



Das Motoren-Angebot

*  1,3 Liter mit 43 kW (59 PS]")
@ 1,3 Utermit46  kW f63 PS)")
0  1,6 Liter mit 51 kW 170 PSlj
*  2,O Liter-V6 mii 66 kW 190 PSA
*  2,O Liter mit 74 kW (IO1 PS)
0 2,3 Uier-V6 mit 84 kW 1n4 PS)

'! Mit Vario-Verituri-VerBaser



FreiTag 15.2.1980 Der ORF bericbtet
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9.ü0  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

10.OO  ()  Zu  Giast  bei  Carry
Hauser

10. 30 Seniorenclub

11. 10-12.45  Der  Sündenbock
von  Spatzenhausen
Lustspiel  um einen  ehrgelzlgen
Bahnhofsvo(stand
Mit Hans  Moser,  Isa und Jutta
Günther,  Bert Fortell,  Joe Stök-
kel,  Beppo  Brem  und  Alberl
Ruepredit
Regie:  Herbert  Fredersdorf
Spatzenhausen  ist ein unbekann-
ter Ort wle tausend  andere  ir-
gendwo  In Süddeutschland.
Ein  richtlges  Paradies,  In dem
,,Eile  mlt Weile"  großgesörle-
ben  wlrd.  Gerade  aber das ist
es, was Ferdinand  Sdiöberl,  sei-
nes  Zelchens  Bahnhofsvorsteh-
her  wurmt.
Er  hat  nänilidi  den  Ehrgeiz,
Spatzenhausen  aus  seinern
Dornröschenschlaf  zu  erwecken
und zur  D-Zug-Station  zu erhe-
ben.

13.30-18.54  0lympisdie

Winterspiele  1980
Aufzeichnung  elner  Satelliten-
übertragung  aus Lake Placid:
Eishod«ey  CSSR-USA
Satellitenübertragung  aus  Lake
Placid:  Konferenzschaltung

5 km  Langlauf  Damen

500  m Eisschnellauf

Zweierbob,  1.  und  2. Lauf

19.00  österre}di-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Auf  vollen  Touren
Amerikanischer  Fernsehfilm
Jake  und  Donny  erhalten  von
einem  gewissen  Mr.  Kleiner  für
überraschend  vlel Geld  den  Auf-
trag,  mlt  ihrem  17  m langen
Fernlaster  geheimes  Regierungs-
material  von Los Angeles  nadi
Houston  zu bringen,  und das in
einer  fast nidit  zu  beyältigen-
den Zeit.
Belde  haben  gerade  Probleme
und das Geld  bltter  nötlg.
Die Fahrt  verläuft  ledodi  anders,
als sie sidi  vorgestellt  hatten.

2'1.35  France  Gall-Show
Aufzeichnung  aus  dem Theatre
des  Champs-Elysees

22.00  0lympische

Winterspiele  1980
Aufzeichnung  einer  Satelliten-
übertragung  aus  Lake  Placid:
Olympiastudio

22.15  Rodeln,  Damen  und

Sendesdiluß

16.25  0RF  heute

16.30  Am,  dam,  des

16. 55 Die  Spieluhr

17. 00 Heidi
Die  Geschichte  eines  kleinen
Mädchens  nach dem bekannten
Buch  von Johanna  Spyri
,,Können  Bäume  reden?"

17.25  Betthupferl
Katrin  und die Tiere

17. 30 Gesidit  der  Jahrhunderte
Mensdi  und Staat

18. 00 Warum  Christen  glauben
,,Frau  Kramer  wird  leben"
Frau  Kramer,  dle  bei  der Ge-

burt vlel Blut verloren Vi:'rt.hwebt  in Lebensgefahr.
erhält  Bluttransfusionen.  Da sle
eine  äuBerst  seltene  Blutgrup-
pe hat, slnd  dle Konserven  bald
aufgebraudit.  Die  Klinlk  wen-
det  sidi  per  Radlo  und  Tele-
fon  an  mögliche  Blutspender,
aber  dlese  reagieren  gleichgül-
tig,  la  ablehnend.  Dle  Situa-
tion  spltzt  sich  zu:  Was  ist,
wenn  kein  Blutspender  kommt?
Ist das ein Grund  zur Verzweif-
lung?
Sdiwester  Agnes  macht  deut-
lich, daß auch sle Not und Ver-
zweiflung  kennt  -  daß  aber
die  Verzweiflung  nicht  das
letzte  Wort  hat.
Leben  und  Schlcksal  Jesu
Chrlsti  sind  ihr Vorbild  und ge-
ben ihr Kraft,  selbst  in ausweg-
los scheinenden  Situatlonen.  Im
Fall  der  Frau  Kramer  bewährt
sidi  ihr  Vertrauen  auf Gott  noch
reditzeitlg  im Leben...
Dem  Problemkreis  ,,Auferste-
hung"  sind  denn  auch die theo-
logischen  Erläuterungen  gewld-
met,  die  im  Ansdiluß  an  dle
8pie1hand1ung  Prof. Dr.  Frltzleo
Lentzen-Deis  SJ (Frankfurt/Rom)
glbt.

18.30  0rientierung

18. 55 Bibelquiz

19. 00 Sie  wünsdien  -

wir  spielen

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Sie  wünsdien  -

wir  spielen
Direktübernähme  vom SWF:

20. 30 Mainz  bleibt  Msiinz  -

Wie  es  singt  und  ladit

21. 5 €) Zehn  vor  zehn

ca.  22.20  Mainz  bleibt  Mainz  -

WekbeBewilIigungengibtes?
Es gibt  4 Arten  von  Bewilligungen:

1.  FERN8EHHAUPTBffILLIGUNG

Mit  dieser  Bewilligung  darf  man  ein  oder  mehrere  Fernsehgeräte
in  den  Wohnräumen  in  Betrieb  nehmen.

Vorübergehend  darf  man  eines  dieser  Geräte  au*  außerhalb  des
Wohnsitzes  benützen.  Algo  in der  Zweitwohnung,  Ferienwohnung,
im  Wodienendhaus  oder  im  'Urlaub.

Vorübergehend  heißt,  daß  man  dag  Gerät  gelegentli*  -  etwa
überg  Woöenende  -  an den  zweiten  Wohnsitz  mitnehmen  kann,
und  nach  Beendigung  des  Aufenthaltes  wieder  an  den  Hauptwohnsitz
zurüdcbringen  muß.

2. FERN8EHZU8ATZBEWILLIGUNG
Diese  Bewilligung  kann  man  zu  einer  entspreöenden  Hauptbewil-

ligung  erhalten.  Man  brau*t  die  Zusatzbewilligung  für  ein  Fernsqh-
gerät,  das  fix  im  Auto  montiert  ist.  Die  Fernsehzusatzbewi1ligung  be-
reötigt  aber  au*  dazu,  ein  weiteres  Gerät  vorübergehend  außer-
halb  des Wohnsitzes  zu benützen,  also  mit  zwei  Fernsehapparaten
ing  Wodenende  zu  fahren.

Für  diese  Zusatzbewilligung  brauföt  man  keine  laufenden  Gebüh-
ren  zu  bezahlen.

3. RADIOHATJPTBEWILLIGTJNG
Mit  dieser  Bewilligung  kann  man  ein  oder  mehrere  Radiogeräte

in  den  Wohnräumen  in  Betrieb  nehmen.

4. RADIOZT)8ATZBEWILIJGTJNG

Diese BeeWilallitgeunng kann man zu einer entspreöenden Hauwilligung  Man  'braudt  die  Zusatzbewilligung  für  ein  Ra-
diogerät,  dap fix  im  Auto  montiert  ist.  Die  Radiozusatzbewi1ligung
berechtigt  aber  auö  dazu,  ein  weiteres  Gerät  vorübergehend  außer-
halb  deg Wohnsitzes  zu benützen,  also  mit  zwei  Radioapparaten  ins
Wochenende  zu  fahren.

Alle  Bewilligungen  sind  grundsätzlich  unbefristet.  Sie  gelten  von
dem  Tag  an,  da die  Bestätigung  der  Anmeldung  ausgefolgt  wurde.

Sollte  man  die  Bewilligung  aber  für  nidt  länger  alg  3 Monate
brauöen,  so kann  man  auö  um  eine  befristete  Bewilligung  ansu-

Fernüehen  kostet  derzeit  pro  Tag  4 S*illing.  Radio  I Siilling.
Aufgrund  verschieden  hoher  Landesabgaben  in  den  einzelnen  Bun-

desländern  -  Kultur-  und  Sportstättensöi11ing  -  variieren  die
Fernseh-  und  Radiogebühren  geringfügig.

Der  ORF  erhält  S 114.-  für  dag Fernsehen  und  S 32.-  für  dag
Radio.  Inklusive  aller  Abgaben  und  Gebühren  betragen  die  tatsä
liöen  Kosten  für  Fernsehen  und  Radio  mit  Stand  1. März  1980  pro
Monat

Fernsehen+Radio  nur  F'ernsehen  nur  Radio
Wien  134.-  13S!.-  37.
Niederösterreiö  135.-  133.-  37.
Oberösterreiö  123.-  121.-  34.
Salzburg  130.-  126.-  36.
Tirol  135.-  133.-  37.
Vorarlberg  123.-  121.-  34,
Steiermark  133.-  128.-  37.
Kärnten  137.,-  131.-  38.
Burgenland  13!).-  133.-  37.

Änderungen  dieser  Beträge  aufgrund  geänderter  Landesabgaben
sind  möglidi.  Die  Gebühren  werden  alle  zwei  Monate  von  der  Post
in  Reönung  gestellt.

Einmal  im  Jahr  -  Jänner/Februar  -  wird  jedem  Radioteilrteh-
mer  der  Kunstförderungsbeitrag  von  S 20.  -  zusätzlich  in  Reönung
gestellt.

Für  die  Zusatzbewilligung  wird  nur  eine  einmalige  Ausstellungs-
gebühr  verrerhnet:

Fernsehzugatzbewi1Iigung:  S 20.
Radiozusatzbewil1igung:  S 6.
Von  der  Fernseh-  und  Radiogebühr  können  folgende  Personen  auf

Antrag  befreit  werden
Blinde.  Taube  (nur  Fernsehen!),  Hilflose,  Mittelloge  (Einkommens-

grenze  S 3913.-  für  Einze1personenhausha1te  und  S 5596.-  für  Zwei-
personenhaushalte,  für  jede  weitere  Person  S 420.

Diese  Bedingungen  gelten  auö  für  Studenten  und  Lehrlinge.  I)as
Formular  dafür  erhält  man  beim  Rundfunksöalter  jedes  Postamtes.

Der  Ausforsöungsdiensl  der  Pogt  ist  bereötigt,  Haushalte  zu kon-
trollieren  und  bei  Fehlen  der  Bewilligung  Anzeige  zu erstatten.  Das
kann  eine  Bagölagnahme  der  Geräte  und  eine  Verwaltun@sstrafe
bis  zu  S 5000.  -  na*  sii  ziehen.

Wenn  man  das Radio-  oder  Fernsehgerät  niöt  mehr  zum  Emp-
fang  bereithält,  so kann  man  das  Gerät  bei  der  Post  abmelden.

Au*  dafür  gibt  es am  Rundfunksöalter  ein  entspreiendes  For-
mular.
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i4.55-19.23  0lympische

Winterspiele  1980

20  km  Biathlon

Zweierbob,  3. und  4. Lauf

5000  m Eissdinellauf

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport  und  Werbung

20. 15  Unser  Goldbua
Lustspiel  von Werner  Llnz

Ankm  Fei*tner,  Hildegard  Lln-
den  und  Georg  Einerrlinget  tn

,,Unser  Goldbua"

Tonl  Stangassingar  kommt  mlt
elner  Goldmedallle  auf  den
väterlldien  Hof zurüdt.  Dle Ho-
noratloren  von  nah  und  fern
wetteifern  um die Gunst  des be-
rühmten  8port1era.  Keln  Wohl-
tätigkelts-  oder  Stlftungsfest
ohne  den ,,Ehrengast"  Stangas-
singer  Toni!
So soll der Tonl zum  Belsplel
ledig  seln  und  bleiben.  Sehr
fragwürdig  slnd  auö  die Metho-
den  des  durchtriebenen  Mana-
gers  Adam  Rlese, der den Toni
In der Werbebranche  vermark-
tet.
Das  Annerl  vom  Nadibarhof
pocht  nachdrüd«lldi  auf dle Er-
füllung  des HeIratsversprechens:
aber  Toni  hat  es mit  einem
Male  gar nicht  mehr  so ellig.

21.45 «) Männer  ohne  Nerven
Eine heilsame  Trimm-Dlch-Kur

22.00 0lympisdie

'Winterspiele  1980

Olyrnpiastudio

22.15 Rodeln,  Damen  und

Herren  -  4. Lauf

O.OO Sendesdiluß

l-  "  """""""  " """"  ""  -" " -  Seit  Jahresbeginn  bietet  die  Wiener  Allianz  Autofahrern  neue

j430  ()  0@y  0j@@liB@%@  Walzer  Kaskoverstöerungen  VOlI- llnd TellkaSkO  ani dlae gegenul)er
a1uufs1spE1er1deunmurela1nuebn VOemntsHalnmdmteen1 ud rnfen agsusnengtgeBneiprdoearu"Te':1nkeatsnkeonvesrisai'fü'oeer"uneg"wu"erndevedresrt"Dee'adcnugnsgssa"umu"
Engel  fang  vergrößert,  bestimmte  Aussrblüsse  wurden  eliminiert.  Dadurdi

j6,gg  8BpB1@ll@  wird  auö  die  Vo1lkaskoversiöerung  -  sie beinhaltet  ja  alle  Lei-
,,Museum"  stungen  der  Teilkaskoversiöerung  -  attraktiver,  außerdem  senkte

18.30  Strandpiraten  die  Wiener  Allianz  den  Mindestselbstbehalt  der  Vollkaskoversi*e-
8pannende  Abenteuer  an  der  rung.
Westküsts  Kanadas

1655  Betthupferl  Insgesamt gibt es drei neue, verbesserte Kaskoprodukte, die für
17,O  DBe ROlse  von  Charles  PKW und Kombi, aui  für LKW bis I-t-Nutzlast, gelten:

Dgfflin  *  Die  Anianz  Kasko  3, eine  Tei1kaskoversiöerung.

In DarWlns  Umgebung  auf den  @ Die  Allianz  Kasko  30,  einB  Teilkasko  mit  Einsiluß  einer  30-
Ga'aPagos-'nse'n ga" es ao vle'a tägigen  Vo11kaskoversiöerung,  welöe  drei  frei  wählbare  Ver-
'n 'h'r  A' e'nma"' und exo- sidierungsperioden  ermöglidt.

tisdie Tiere, daß er fasFt1nkd7nkleinen,  unauffälligen  0 Die  Allianz  KaSkO  360,  eine  Vo1lkaskoversi*erung.
übersah,  d}e es auf dem Ardil-
pel überall  in Mengen  gab.  Die  TeilkaskoversKherungen  der  Wiener  Allianz  -  die  Kasko  3

-= 18.00  ZweiXsieben  und  die  Kasko  30 -  beinhalten  nun,  ohne  Selbstbehalt,  zusätzlich

', 'j B,25  Guten  Abend  am  Samstag  Daawinenversiöerungi  ferner  Versicherungsschutz  aurh bei e5- -m

Zusarnm,.:?& :it  Federwild und Haustieren -  bisher nur }' ,'i-oo ' sag' He'nz conrada wfld  Parkschadenversicherung.  .a'
18.50  Trautes  Heim

' 19.00 Trailer  Außerdem-lsind  Gegensätze des ßersönliöen  Bedarf's im Kraft-
Tlps  für  Filmfreunde  fahrzeug  bis  S 5000.  -  vers,ichert,  bisher  nur  S IOOO.-.

a 19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

Die  Allianz  Kasko  3020.15  Vorhang  auf:

Musikplaudereien  mit

Christian  Boesdi  zum

heutigen  Konzertabend
Ludw1g  van  Beethoven:  Ouver-
tÜrs ,,Prometheus"  -  Sympho-
r31e Nr. 4 -  Syrnphonle  Nr. 7
Das  Vorhang-auf-Musik-

rätsel

22.05  Fragen  des  Christen
Pater  Dr. Berthold  Mayr  antwor-
tet

22.10  Verfludil,  verdammt  und

Halleluja
Westernparod1e
Tom, eln Greenhorn,  wle es Im
Buche  steht,  kommt  eines  Tages
In den  Wilden  Westen  -  mlt
Fud'islagdausrüstung  und Fahr-
rad.

O.OO Sendesdiluß

Wer  einen  Vollkaskosöutz  haben  und  dennoi  keine  umfassende
Vo11kaskoversiöerung  abschließen  möchte,  wird  siö  für  die  Allianz
Kasko  30 entsdieiden.

30 Tage  Vollkagkoversimerung,  aufteflbar  auf  drei  beliebige  Pe-
rioden  innerhalb  eines  Kalenderjahres,  ganz  nai  Bedarf,  und  un-
bürokratisdi  abzusöließen  -  das  ist  die  Wiener  Allianz  Kasko  30.

Man  s*i*t  einfa*  eine  ,,Abrufkarte"  ein,  füe  jeder  Versicherte
erhält,  und  sion  hat  man  die  gewünsite  Vo1lkaskoversiöerung  mit
verbesserter  De*ung.  Eine  praktis6e  Ij5sung  für  die  'Urlaubszeiten.

Bei  der  Kasko  30 erhöht  si*  außerdem  der  Versiöerungs'sdiutz
für  Gegenstände  des  persönliöen  Bedarfs  im  Kfz  auf  S 30.000.-.

Die  Allianz  Kasko  36C  a

'pöwtsmea  Ferosffiir».
. . ARD +  ZDF, : .

ARDi  13!MI Vorsdiau  -  14.28 F0r  Kln-
der:  ßesamslraße  -  14.65 XIII.  ölympl-
sdie  Winlersplels  -  20.15 Eln  Platz  an
der 8onne  -  22.üü Daa Wort zum 8onn-
tag  -  22J  Heule  abend  ...  -  /)3.05
XIII. Olymp}adie  Wlnlersplele  -  23.30 Dle
8tunde  der  Komödlanten  -  1.5!i  XIII.
Olympisdre  Wlnterspiele.

ZDP: 1ü.05 XIII. ölymplsdie  Wlntersplele
-  12.30 Nadtbarn  In Europa  -  14.47 Mer-
Iln -  16.10 1, 2 0der 3 -  17.04 Der grde
Prels -  fll.üO Das Haus am !aton  Place
-  19.30 Alles  nur Muslk  -  2ö.15 Llebling
der aötler  -  22JXI Paul  Anka  In Con-
cert -  23.1!i Rhythmen,  Farben,  Feste  In
der Karlblk  -  O.OO Heule.

Kompletten  Versiöerungssöutz  bietet  die  Allianz  Kasko  360. Eg
ist  eine  Vo1lkaskoversiderung,  welöe  natttrlich  ane  Leistungen  der
Teilkaskoversicherung  umfaßt.  Sie  deakt  Schäden  durö  selbstver-
söuldeten  Unfall  oder  böswillige  Handlungen,  wobei  der  Selbst-
behalt  5 Prozent  des Söadenbetrages,  mindestens  S 1500.-  -  beträgt,
bisher  mindestens  5ü Prozent  der  Jahresprämie.

Eine  weitere  deutliöe  Verbesserung  -  der  Kasko-Bonug,  also  eine
Ptämienrü*erstattung  bei  söadenfreiem  Verlauf,  wird,  wenn  die
Versiöerung  im  ersten  Kalenderjahr  abgesfölossen  wird,  noö  für
das Absdlußjahr  gewährt  -  bisher  auf  jeden  Fall  frühestens  nad'ü
Ablauf  eines  Jahres.

Die  neuen  Kaskoversicherungen  der  Wiener  Allianz  entsprechen
von  der  Konzeption  her  dem  umfassenden  Sicherheitsbedürfnis  der

Kuqden, 4ie nicht naö  einzelnen Veysiöerungssparten   verlangen,

.2{I Der seidene  8diuh  -  15.45 Tele-

sondern  bestimmte  Lebensbereiöe  als  Ganzes  abgestchert  senen
wollen.

Die  Bündelpolitik  der  Wiener  Allianz  mit  den  Risikokreisen  um  die
Person,  dag  Heim  und  den  Beruf  trägt  diesem  'Umstand  Rechnung.

itoueg -  18.45 Antlqultätenmarkt -  17.0(1 14.45 Absdiled  vom Ofen  -  i5.15 XIII.
DI* Geschidtte vom Prlnzen Adtmed -  Olympisdie W}ntersplele  -  1L30  Tele-

:::43 z;esIla'edessp8?aauarenusn-" -KaT.3'0do9a-s A%'%:'sdl!inodlg1laaffhoss'ot' -"  1'S.Ü50"Da-s goorta
e::a-"'1"-S"l:Or-Ein!:'t)aod:':'b?:ns": :::dIa-o"2!rj5-T::::A::"-";\.4ß-€:i;:; :.'r.T."-"'FffF:';TTäIt"v:ran:w':%iä:'Ä:8;\::"S.a'AgY'a','aA:Pla::'a;2";

"föia3su." und meln Bruder - 23.00 Rund- pPraauka*o %-,  N22.s!tO@nHd@*auteluhaaun wlr auf dl* 1070 Wlen, Tel. 93 55 72 fflT bt)rusdtia J,oWl ammOer,nDzruPdtroemreeInuandde Zeitungshaua Geselladiaft



8. Februar  1980

Schachver-
ein  Schro-
fenstein
Meister  der
2. Klasse
West

Der  Landecker  Schachverein  erkämpfte  gegen

Po1izei-Inns6ruck  einen  klaren  3,5 : 1,5 Sieg,  und

errang  damit  den Titelgewinn  in der 2. Klasse

West.  Erst  nach  fünf  Stunderi,mit  dem  ErIde  der

letzten  Partie,  stand  der  Aufstieg  ih  die  erste  Klas-

G E M  E I N D E B L AT  T

se fest. Der  Schachverein  Landeck  bestritt  die
abgelaufene  Saison  mit  den Spielern  Dr.  Klaus

Bauer,  Theodor  Eisner,  Ernst  Sc§wanninger,

Erich  Pichler,  Günther  Tollinger,  Anton  Pfeiffer,

Hans  Paradisch,  Rudolf  Schütz.  Mit  dem  errei-

chen  des sportlichen  Zieles,  Aufstieg  in die 1.
Klasse,  hofft  der  Schachverein  Landeck  auÖh ein

zweites  Ziel  verwirklichen  zu  können,  das Inter-

esse von  ehemaligen  Schachspielern  'wieder  zu

erwecken,  vor  allem  aber  junge  Schachspieler  fiir

diesen  schönen  Sport  zu gewinnen.

Schachfreunde  sind  zu unseren  Vereinsaben-

den,  jeden  Dienstag  ab >O Uhr  im  Wienerwald

Landeck,  herzlich  eingelädeü.  -

ScMner  Bezirk  Landeck

Fiss Fotö Mathis

,2$  Nr6

Pra«1l';m1«'.1Hi'i1lil!1 Tideek
' Sonntag,  17. Febnuar
PFADFINDERKRÄNZCHEN

im  Gasthof  Bierkeller  Landeck!  -  Beginn:  19.30  h
Musik:  THE  BOYS

Pfadfindereltern,  Aufsichtsräte,  Ranger,  Ro-

ver.  Mitarbeiter,Freunde,  Gönnersindherzlichst

eingeladen!

Diese  Veranstaltung  ist eine Initiative  der

ROVERROTTE  in dej  Pfadfindergruppe  Land-

F5reiwi11ige Spenden  zur Deckung der Un-
kosten  sind  erbeten

Auf  Ihr  und  Euer  Kommen  freut  sich  bereits

jetzt  schon  ' die Roverotte!

Bundesrealgymnasium  und  Bundes-

0bersifenrealgymnasium  Landeck

F,ins'chreibi'ing  fiir  das

Schuljahr  1980/81
DiB  Eins'chreibungen  in  die 1. Klasse  des Real-

gymnasiums  oder  in  die  5.ß4asse  des Oberstufen-

realgymnasiums  sind'in  der  Zeit  '

vom  l1.  Februar  bis  zum  3. MälZ  1980

Die  Kanzlei  is* während  der Semesterferien

von  8-12 Uhr  geöffnet  und  yom  18.2.  bis  3.3. am

Vormittag  und  am Nachmittag  (14-17  Uhr).  Mit-

zubringen:  Schulnachricht  über  das 1. Sem.

**  Bei entsprechendem Interesse wird auch eine
Ube.rgangsstufe  ins Oberstufenrealgymnasium

geführt.

Automob»-  und  Touring-

club  Tirol  a
Bezirksgnuppe  Landeck

EINL  ADUNG

Die  Bezirksgruppe  Landeck  dea  Automobil-

und  Touringclub  Tirol  erlaubt  sich  alle  Mitglie-
der  des OAMa'rC  zu der

am Freitag  den 22. Februar  1980  inn  20 Uhr

in  Zams,  SpeiserestaÜrant  Schmid  stattfindenden

- G e n e r alv  e r s a m m l u n g

herzlichst  efözuladen.

Tagesordnung:

1.)  Begrüßung,  -  2.) Verlesung  des Protokolles

der Gen.  Vers.  1979,  3.) Bericht  des Obmannes

und  Kassiers,  4.) Entrastung des Kassiers,  5.) Be-
richt  über  die  Tätigkeit  des Stützpunktes,  6.) Be-

richt  des Tourenwartes,  7.) Ansprache  der  Ehren-
gäste,  8.) Allfölliges,  9.) Film  vom  Ausflug  1979.

Im  Interesse  einer  weiteren  guten  Zusammen-

arbeit  wird  um  zahlreiche  Teilnahme  an der Ge-
neralversammlung  g@beten.  ,

Bei.Beschlußunföhigkeit  beginnt.  die General-

versammlung  um  20.30  Uhr.,  Der  Obmann
Walter  Gstraunthaler

Der  Schmerza ist  der  große  Lehrer  der Menschen.

Unter  seinem  Hauche  entfalten  sich  die  Seelen.

Ebner-Eschenbach
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Minikrimi

Rene Brechbühl,  Mitinhaber  des Bank-
hauses  Brechbühl  & Co,,  aspürte einen
Schlag  auf den Kopf,  und dann  nichts
mehr,  In einem  fremden  Auto  kam er
wieder  zu sich,  und  der  Wagen  fuhr,
Erschrocken  wollte  sich Brechbühl  auf-
richten.  Das  aber, wurde  durch- zwsi
Tatsachen  verhindert:  der  rasende
Schmerz  in seinem  N:icken  und  die'Pisto-
lenmündung,  dieauf  seinen  Kopj  zeigte,

Stöhnend  sank  er  zurück.  Aber  nicht,
ohne  die  häßliche  Strumpfmaske  über
dem  Gesicht  des  Pistolenträgers  regi-
striert  zu haben.  Der Mann  saß neben
ihm,  Sein  Komplize  aüf  dem Beifahrer-
sitz  war  genau  so vermummt,  nur der
Fahrer  trug  keine  Maske.  Aber  dessen
Züge konnte  Brechbühl  nicht  erkennen.
\för  seiner  Villa-hatten  sie ihn  nieder-

geschlagen,  nachdem  er aus derr5 Taxi  ge-
stiegen  war.  Er kom)te  nieht  ausmachen,
in welche  RR.htung  sie fuhren,  wo sie
überhaupt  waren.  ,,Was wolien  Sie von
mir?"  fragte  er.  -  ,,Erfährst  du  noch
früh genug.  Vore?st  muß es dir  genügen,
daß wir  dich entführt  haben.  Hier,  setz
das  aufl"  Der  vermummte  Beifahrer
reichte  ihm  eine dünkle,  seitlich  abge-
dichtete  Brille.  Rene  Brechbühl  setzte
sie auf  und  verlor  vollends  die Orientie-
rung.  Als der Wagen nicht  mehr  zeitwei-
lig  'anhielt,  vermutete  er,  daß  sie die
Stadt  verlassen  hatten,
Bald darauf  waren  sie am Ziel.  Der Fah-
rer  bremste  und  schaltete  dÖn Motor
ab,  Brechbühl  mußte  aussteigen.

Tastend  betrat  er  ein  ebenerdiges  Ge-
bäude.  Er tippte  auf ein aHülzhaus  und
fand  seine  Vermutung  bestätigt,  als er
die  Brille  abnehmen  durfte.  Keuchend
sank er auf den nächsten  Stuhl.  ,,Mein
Herz  , , ," stt'hnte  er, ,,ich darf  mich
nicht  aufregen."  Mit  zitternden  Fingern
angelte  er ein  Pillendöschen  aus seiner
Manteltasche.  Die beiden  Maskierten  be-
obachteten  ihn mißtrauisch,  wie er eine
rote  Kapsel  in den Mund  schob  und  zer-
biß. Schon  nach  wenigen  Minuten  at-
mete  er ruhiger.

,So  schnell  helfen  die  Dinger?"  fragte
der  kleinere  der  beiden  Vermummten
mißtrauisch.  BrecUühl  nickte.  ..Das
Nitroglyzerin  wirkt  bereits  durch  die
Mu  ndschleimhäute
,Nitroglyzerin"  Der  Kleine  wich  einen

Schritt  zurück.  ..Du willst  uns wohl  auf
den Arm  nehmen

Es sind natürlich nur-Spuren Nihtreolfftnzerin,  minimale  Spuren;  Aber  sie

Ohne diese Kapseln würde ich kBerienc!nAnfall  überleben",  entgegnete
bühl

Er  starrte  auf  das  Döschen  in seiner
Hand.  Es war  leer.  ,,lch  habe soeben  die
letzte  Pille  geschl'uckt."  Panik  Tärbte
seine Stimme  schrill..,,Wenn  Ich heute
nacht  einen  zweiten  Anfall  bekom-
me . . ."
,,Dann  wirst  du eben  ohne  Tabletten  aus-
kommen  müssen",  sagte  der Lange  grob,
,,Nein."  Brechbühl  s'chütt.älte  den Kopf.
,,Das  kann  ich.nicht.  Ohne  Nitrolingual
bin  ich verloren.  Ich würde  den Afüall
nicht  überleben."  Die beiden  Verbrecher
wechselten  einen  Blick.
Inzwischen  hatte  Brechbühl  seine Brief-
tasche  herausgezogen,  Hastig  öffnete  er
sie.-,,Hier  ist ein  Rezept,  das ich für'den
Noifall  immer  bei mir  trage.  Damit  brau-
chen  Sie nur  'in die nächste  Apotheke  zu
gehen."
,,Du  spinnst  wohll"  explodierte  der lan-
ge und rlß Brechbühl  das Rezept  aus der
Hand.,,Kann  man  ja nlcht  mal lesen,"
,,Weil  es lateinisch  geschrieben  ist wie
alle  Rezepte.  Jeder  Apotheker  versteht
das, Bitte  besorgen  Sie-mir  das Medika-
ment.  Es liegt  doch auch in Ihrem  In-
teresse,  Für einen  Toten  bekommen  Sie
kein  Lösegeld  mehr,"  i -

Die  drei  Vei'brecher  beratschlagten  im
Nebenzimmer.  ,,lch  traue  dem  Kerl
nicht",  sagte  der  Kleine,
,,lch  auch nicht.  Aber  wenn  er nun die
Wahrheit  sagt."  Der  Lange schaute  sei-
ne Komplizen  fragend  an.

,,AI!IO  gut."  Ma3ifred,  der  Chauffeur
nickte,  ,lch  bin auch dafiir,  daß wir
ihm seine Pillen  besorgen.  Das sind  zwei
Stimmen  gegen  elne."  Er  stand  auf,
,,Dann  fphre  ich jetzt  zu einer  Apütheke,
die Nachtdienst  hat."

Der  Apotheker  studierte  das  Rezept
gründlich.  ,,Stlmmt  was  nicht?"  fragte

Manfred  neivös.  -  ,lst  das Nitrolin-
gual für Sle?"  ffagte  der Apotheker  zu-
rück  ,,Nein,  für einen  Freund,  Sie ha-
ben  es doch  da?"  -  ,,Selbstverständ-

-lich,-warten  Sie  einen  Müment,"  Der

Apotheker  schlurfte  hinter  eine  Regal-
wand,  Dürt  blieb  er  solange,  daß der
Emfüt'irer  unruhig  wurde.  Düch  schließ-
ich taucht  er wieder  auf und reichte

ihm  eine  Packung  Nitnülingual,

Ohne  Zwischenfall  erreichte  Manfred
das abgeiegene  Blockhaus.  Dreimal  lang,
viermal  kurzoklopfte  er an die Hütten-
tür.  So lautete  das verabredete  Zeichen,

Kurz  vür  Mitternacht  verließ  er die Hütte
wieder,  zusammen  mit  dem  Langen.
Den  Kleinen  hatten  sie zur  Nachtwache
eingeteilt,  Sie  gingen  zum  Wagen und
wolltsn  einsteigen.  Aber  eine Stimme
hielt  sie zurück,  ,,Hände  hüch  und  kei-
ne Bewegungl  !hr  seid umstellt."  '
Während  sie von  Polizisten  überwfütigt
wurden,  klüpfte  Kommissar  Dirk  Zir-
kel an die Hüttentür:  dreimal  lang,  vier-
mal kurz,
Ahnungslos  öffnete  der Kleine.  ,,Kffinen
Dsnk,  Herr  Brechbühl",  wehrte  der
Kommissar  ab,  ,,Es  war  Ihre  eigene.

geniale  Idee, die Sie gerettet  hat,  Der
Apothekerhat  uns verständigt,  und  wir
konnten  dem Entführer  bis hierher  fol
gen.  Wieso  hatten  Sie  eigentlich  ein
vorbereitetes  Rezept  bei sich,  auf dem
ein lateinischer  Hilferuf  stand?
,Reine  Vorsichtsmaßnahme,"  Rene

Brechbühl  schmunzelte.  ..Bei-  meiner
exponierten  Stellung  hiölt  ich die Gefahr
einer  Entführung  für  nicht  ausgeschlüs
sen und bereitete  mich  darauf  vor.  Ich
dachte  daran,  wie  wenige  von  diesen
Menschen  gerade  Latein  können,  Reptus

auxilio  venirel  Das heißt:  Entführung
Hilfe  kommenl  Ein  bißcheyn  holprig

zwar,  aber  der  Apotheker  hat  es ver-

Es  bleibtder  letzte  und  allgemeineMaßstab  für  den

Wett  eines  Menschen,  ob er  auch  derAndachtföhig

ist,  ob er  seine  Gedanken  vom  Staub  des Werktags

losmachen  und  eine  Feiertagsstille  in  sich  erzeugen

un,dwürdig  genieflen  kann  Heyse
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Klubmeisterschaft

des SK-Nauders
Kürzlich  führte  der ScHiklub  Nauders  unter

dem  Ehrenschutz  des  Herrn  Bürgermeisters

Franz  Waldegger.die  diesjährige  Klubmeister-

schaft  odurch. Das Rennen  wurde  als Riesentor-

lauf  auf  der  Seelos-Abfahrt  vom  Mutzkopf  ausge-

tragen.  BeiherrlichemWetterund  besten  Schnee-

verMltnissen  verlief  die  Veranstaltqng  unfallfrei

und  erbrachte  folgendes  Ergebnis:

Kinder  O: Tanja  Berthold,  Claudia  Dilitz,  Michae-

la Schmid,  Othmar  Schimana,  Thomas  Schiller.

Kinder  I: Annemarie  Federspiel,  Petra  Winkler,

Andreas  Schid,  Markus  Seifert,  Christian  Ber-

thold.

Kinder  II:  Andrea  Folie,  Kirschner  Birgit,  Silvia

' Lutz,  Edwin  Mathoy,  Dietmar  Geiger,  Edmund

Seifert.

Schüler  I: Claudia  Rudigier,  Ruth  Agerer,  Sabine

Rodelmeisterschaft  des
Am  Sonntag  den  3. Feb.  fand  bei  besten  Bahn-

verhältnissen  die diesjährige  Meisterschaft  im

Rodeln  des Sportvereines  Kappl  statt.  Zusätzlich

wurde  das Rennen  mit  der  Abhaltung  einer  Gä-

steklasse  erweitert.

Die  Beteiligung  war  erfreulicherweise  wiede-

rum  sehr  groß,  das Rennen  gut  organisiirt  und

verlief  unfallfrei.

Ergebnisse:

KinderIweibl.:  1. WechnerE1isabeth,2.  Siegele

Petra,  3. Stark  Anita.  Kinder  I männl.:  1. Siegele

Andreas,2.  Siege1eChristian,3.  RudigierJohann.

Schüler  männl.:  1. Petter  Paul,  2. Rudigier  Nor-

bert,3.  SailerKurt.JugendweibJ.:  1.ZangerleHel-

ga, 2. Zangerle  Martha,  3. Jehle  Roswitha.  Dop-

pelsitzer  Einh.:  1. Petter  Emil  - Petter  Paul,  2.

Handle  Josef-  Siegele  Rudolf,  3. Siegele  Gottfried

G E M  E DJ  D E B L A  T T

Seifert,  Herbert  Moritz,  Manfred  Wolf,  Paul

Waldegger.

Schiiler  II:  Martina  Dilitz,  Karin  Wiestner,  Petra

Geiger,  Markus  Lutz,  RobertKleinhaüs,  Günther

Thaler.

Jugend  I:  Andrea  Fili,  Anita  Ussner,  Doris  Habi-

cher,  Kurt  Klinec,  Reinhold  Schmid,  Helmut  Kli-

Jugend  II:  Evi  Klinec,  Gerhard  Agerer,  Rainer

Agerer,  Markus  Jennewein.

Damen  AK:  Rosina  Rader,  Edith  Karl,  Margit

Lutz.

Damen  Allg.:  Sissy  Klinec  (KLUBMEISTERm
1980),  Gertrud  Jung,  Susi  Tschiggfrey.

Herren  AK  III:  Eugen  Kohlmeyer,-  Willi  Weinhu-

ber.  p
Henen  AK  II:  Emanuel  Dilitz,  Josef  Waldegger,

Robert  Tschiggfrey.  

Herren  AK I: Peter  Penz,  Karl  Wille,  Hubert

Ortler.

Herren  Allg.:  Kurt  Berthold  ßt,tJBMffI:S' TER
1980),  Hans  Albert,  Karl  Jung.  ' I

Spoiiveiciiies  Kappl
-  Ladner  Walter.  AJtersklasse  I weibl.:  1. Gander

Maria  - Vereinsmeisterin,  2. Sailer  Paula,  3. Ker-

ber  Luise.  Sportrodel  einheimisch:  1. Jehle  Adolf-

Vereinsmeister,  2. Ladner  Josef,  3. Gander  Hans.

Allgem.  Herrenklasse:  1. Petter  Emil,  2. Siegele

Rudolf,  3. Petter  Hermann.  Gästekl.  Herren  SPR:

1. Mark  Ernst,  Pfunds-Streckenrek.,  2. Ottl  Josef,

Pfunds,  3. Traxl  Alois,  Strengen.  Jugend  männl.:

1. Zöhrer  Robert,  2. Pfeifer  Stefan,  3. Pfeifer  Wal-

ter.  Allgem.  Damenklasse:  l.  Handle  Antonia,  2.

Ladner  Agnes,  3. Zürcher  Maria.  Alterskl.  II  Het-

ren:  1.RudigierEugen,2.PetterFranz,3.JehleJo-

hann.  Gästeklasse  Damen  VR: l. Konrad  Erika,

See, 2. Venier  Maria  Theres,  Kauns,  3. Konrad

Annemarie,  See. Gästekl.  Herren  VR: 1. Stecher

Karl,  Tösens,  2. Venier  Josef,  Kauns,  3. Zangerle

Oswald,  See.

Pnutz:  Bezirks-Schüler-Cup

Tirole';  SPÖ Landes- Schi-
rennen  in  Zams

Austragiingsort:  Zams  - Krahberg  - Bewerb:

Riesentorföuf  mit  einem  Durchgang  -  Teilnah-

meberechpgung:  SPÖ Mitglieder,  alle  Freunde

und Spo4tbegeisterte aus ganz Tirol. - Klassen-
einteilung:  Damen:  Jgd.I,  Jgd.II,  Allg.,  AK  -  Her-

ren:  Jgd:I,  Jgd.II,  Allg.,  Ak  I, AK  II,  AKIII,  weibl

u. männl.  Schüler  Startmöglichkeiten  bei  Jgd.  I. -

Nenngeld:  Jugendliche  S 40. -  -  Brwachsene  S

60. -  Nennungen  (nur  schriftlich):  müssen

spätestens  am Dienstag,  4.3.80,  eingelangt  seiri

bei: SPO Zams,  z. Hdn.  Herrn  Sordo  Othmar,

6511 Zams.

Genaues  Programm  bzw. die Ausschreibung

wird  aufWunsch  oder  nach  erafolgter  Anmeldung

sofort  zugesandt.  .

Auf  zahlreiche  Beteiligung  hofft  SPÖ Zams

Am  Sonntag,  9. März  1980,  veranstaltet  die

SPO Zams  die diesjährige,,Tiroler  SPO Landes-

SchimeThterschaft':  welche  unter  dem Ehren-

schutz  von  Minister  Dr.  Herbert  Salcher,  LHStv.

Ernst  Fili  und  LVP  Adi  Lettenbichler  steht.

,,Glelch  zu Beginn  müssen wir  erst eln-
mal einen grundsätzllchen  Fehler  be-
heben,  Fräulein  MonJka."

Zum  2.Ma1  f'ührte  der  Spo,rtverein  Prutz  am  3.

Februar  1980  in Fendels  ein Bezirksschülercup-

rennen  durch.

Trot,z  widriger  Witterungsverhältnisse  wurde
das Rennen  unfallfrei  und  zur  Zufriedenheit  aller
Beteiligten  durchgeführt.

Der  s.v. Prutz  'möchte  sich  bei allen Helfern,
insbesondere  bei  der  Schiliftgesel1schaft, derF.F.
Prutz  und  bei  der  Raiffeisenkasse  Prutz bedan-

ken.  94 Teiln@hmer  waren genannt.

Ergebnisse:

Schüler  I weibl.:  l. Walch  Andrea,  SV-Prutz; 2.
Ladner  Heidi,  SC-See;  3. Marth  Johanna,  SC-
Ho6hga11migg;  4. Ladner  Martina,  SC-Tobadill;

5. Praxmarer  Katrin,  SC-Kaunertal;  6. Rudigier
Claudia,  SC-Nauders;  7. Walter  Ingeborg,  SC-
Silvr.Galtür.  Schüler  männli:  1. Zangerle  Rainer,

SC-Kappl;  2. Waldner  Gottfried,  SC-Serfaus; 3,

Praxmarer  Frank,  SC-Kaunertal;  4. Siegele Tho-
mas, SC-See;  5. Gstrein  Bernhard,  SC-See; 6.
Gsiir  Hanspeter,  SV-Zams;  7. Jäger Othmar, SC-
Kappl;  8. Kurz  Franz,  SC-Silvr.  Galtür;  9. Moritz

Luis,  SC-Nauders;  10. Sigl  Dietmar,  SC-Flirsch.

SchülerIIweibl.:  1. AllgäuerRenate,  SV-Zams;2.

Siegele  Ilona,  SC-Kappl;  3. Dilitz  Martina,  SC-

Nauders;  4. Wiestner  Karin,  SC-Nauders;  5. Rei-

nalterNicola,  SC-Landeck;  6. IllmerMartina,  SC-

Fiss;  7. WalterBettina,  SC-Silvr.  Galtür;  8. Walch

Claudia,  SC-Hochgallmigg;  9. Höflinger  Silvia,

SC-Landeck;  lO. Erhart  Michaela,  SC-Flirsch.

Schüler  II  männl.:  1. Falch  Sigmund,  SC-Pettneu

a.A.;  2. Siegele  Walter,  SV-Zams;  3. Zangerle  Ro-

land,  SC-Pettneu  a.A.;  4. Zauner  Gerhard,  SC-

Kaunertal;  5. Geiger  Franz  J., SC-Fiss;  6. Hafele

Reinhard,  SC-Kaunertal;  7' Lutz  Markus,  SC-.

Nauders;  8. Juen  Ludwig,  SC-See;  9. Zangerle

Werner,  SC-Kappl;  lO. Gstrein  Vinzenz,  SC-See.

,,lst  es nlcht  eln hemlches  Gefühl frel
und unbeschwert  durch  die klare  Wln-
terluft  zu schweben,  Otto?"

Sollen  die  Werke  gut  sein,  so muß  zuvor  der  Mann

gut  und  fromm  sein,  der  sie tut,  denn  wo nichts Gu-
tes inne  ist,  kommt  nichts  Gutes  aus.  Luföer
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DOnau  Cheme  AG.  derstaatlichenPrüfungfürBoxenauchdiestaat- Staätsmeisterschaften als Einzelschützen prori-
- lichePrüfungfürTurnenu.SporttnitErfolgabge-  lferen,soÜsUetzTd!eBreä(enen(wÜcklunga'der

Wuileihpuilfest lteugn'ghssac'hwunimdmauenchbedseintzt,Leishtrisncvheo"rnarfüi.brer-dgaesinRgeetRen'hieezerstenxunaenhümprehabenstattgerun-Ergebnisse:

Damen   Eisschieilen:  Gäste:  t. Popetschnig  fragterSporttrainer,istabernichtabgeneijt,ein- den,eineLeistungssieigerungistunverkennbar- -
mal  pro  Woche  dieses  Amt  bei  den  Versehrten-  gerade nOCb n;Cbt  international,  aber  allein  die

Veron"ka (B" 2a Parad"sch El'a"e' (La" '  sportlern  von  Vorarlbmg  zu übernehmen,  hat  BegeÜsierung kann SCbOn V!el  aufwiegen.  -

JÖrgl Ingeborg (Br); Donau Chemie: i. Jebavy aberentschiedendieTrainerarbeitfürdenVorarl-'  ErgebnissenachdererstenSerievon3Runden

Fr'eder"ke o"  '  Dekano"Sky H' elga (wl)'; ' berger  Boxverband  abgelehnt,  da er grundsätz-  m!t Dreiermannschaften.  i
0peI'kChr's"ne'(Bry 1ichnurBoxerfürdenTirolerBoxverbandausbil-  l.ZamsI,45Punkte,2.Fließ30Punkte,3.Qau-

Henen-Mannschaf"'.eisschießen:Gru""eA:L det.Peschitzwörtlich:,,AIsTirolerstelleichmich  ders12Punkte,4.ZamsII12Punkte,5.ZamsIII4

PiqhlerFranz,KainzbauerAIois,SaitiMuhamed, inerS,LiniedemTirole,BoXverbanda,.-rai  Punkte,6.Prutz2Punkte.
Haoner "Ion  (Po; '  P'nk Ph'Hpp' Ra'ner Ru- ner  zur  Verfügung.  So ich  mit  dem  Versehrten-  EÜnzelwerfüng:

dol' Po"asc"n' Bennoo Fockenberge' Adolf sportverband  einig  werde,  werde  ich  I Mal  prO  1. Ing. Mair, Zams  - 1076 Ringe;  Pattis  Albert,
(Br);  3. Mall  Alois,  Osiermann  Hubert,  Rudig

Günther,-  Walther  Arthur(La);  Gruppe  B; t. Tel-  Woche diese's Training leiten, Ich arbeite ge:rne Nauders-1073:3- KathreinAnton, Fließ - 1066; 4-
h.an Erich,  Valent  Robert,  Schweiger  Johann,  mit Vorarlberg zusammen, aber ich bilde ßoxer Greirer-Bruno, Fließ - 1058: 5- Ing- Pfandl HanS)

. - nurfiirTirolaus,dennichkannnicht2Herren»ur  Zams-lO43;6.Siege1eSeraphin,Zams-1026;7.
Krassnig  Roman  (Br);  2. Zangerle  Karl,  Hause;

Reinhard,  Buchensteiner  Karl,  Heindl  Leopold  gleichen Zeit dienen!" Kathrein Robert, Fließ-1006; '  Keuschn'gg Nor-
be;t,  s. Zams  - IOOI ; 9. Pellin  Rudolf,  Prutz  - 987,

(La' 3: Carpentari Reinhard' Walch Rudolf, Box-Club  st.  Anton  ä.A.  10.SchnalzgaerManfred,Zams-953. "Schuler  Reinhard,  Kibffiz  Roland  (La).

Schirennen:DamenGäste:bisJahrgang1966.:1. Zum 2: Volks-Schilanglaa der VN-Interspar GuteLeistungen  bei  '
Höflinger  Sifüia  (La)j  2. Codemo  Renate  (La);  3.  auf  den  Ubersaxner  Loipen  sind  diesmaI  #iede-

Thöni  Irmßard (La). Damen (mste: Jugend Jahr- rum Mitglieder  und Aktive des Arlberg;er BC @Tngenr1keg1ern
gffing1962-1965:1.OstermannKarina(La);2.Para-  InternationalSt.AntonmitFamilienmitgliedern

disch Sabine (La); 3. Schiöcker Christine (La). gekommenundspurtenbeiherrlichemLangIaqf- LaDndeneckfrseJuu'ngdesncdhkaefgIll'ecrhaemnvReerg'oaunrg"enenSamstagampf'ugen l '
DamenklassederDC:1.SchranzWaltraud(La);2. wetter durch eine prachtvolle Landschaft. Etfüa aufdenESVBahneninLandeckgegenden.Nach-

' Dekanovsky Helga (Wi); 3. Walser Irmgard (La). 1.OOO Langlaufbegeisterte waren gekommen, ne- wfüfü  vom  sc Strengen  ,us  und  mußten  sich

Herren Gäste: bis Jahrgang 1966: 1. Codemo ben Anföngern,,Leistungs-Loipenflitzer", die so dies  mal  mit  2:6 beugen.  Wen  n' manjedoch  den

Wolfgang(La);2.MarkPius(La);3.HöflingerRo- manch.en,,Arnateur"erblassenließen.,Unterden Mter,,unterschiedundgeradeindiesem  Alterden

 bert (La). Henen Gäste: Jugend Jahrgang 1962- Zeitschindern waren naturgeri-äß die Konai- 'damit verbu  'aenen körperlichen  Unterschied

1965: 1. Codemo Karl-Heinz (La); Codemo Kurt tionstrimmer vomSt. Antoner Boxclub Interna- bedenkt,  hieltensich  die'  Burschensehr  gut.  Hät
(La);  3. Mark  Peter  (La).  . tional,  denen  der  Schweiß  buchstäblich  in Strö-  . . . .- ten  zum  Beisptel  dte betden  Kegler  Zangerl

Herren.Gäs%Firma:1.Dir.Ing.StroibergerGer- menherabrann,als4iesedasZielerreichten,wo Arminund  Mall  Markusstattder'geschobenen

hard (Wi); 2. Dipl.Vw. CabaWalther(Schruns);3. sie sich bei Glührnost, Tee, rst und Braot recBt 365 Holz  etwa  371 Holz  erreicht  W.e  der  Kampf

Prof. Dr. Zechner Gerd (Wi). Jugendklasse Jahr- bald yieder von der Strapaze erholt hatten und unentschiedenausgegangen.  Diebesten  Leistun-

gang 1962.1965: 1. Haag GerMrd (Iä); 2. Nuart abermals die Loipe in Angriff nahmen. - Nach- gen des Tages  brachten  als einziger  400er  Hi,sel
Stefan (Br). Altersklasse III  Jahrgan4 1929 u. da-  dem bereits einige Mitglieder  im Training  in di-
runter:  1. Hainz  Jo,sef  (La);  2. Thoma  Johann  yersen  SchwimmMdern  das 2-ätundenschwim-.  Franz von-S'engen m" 4o3 Holz Zangerle Joa-

chim  mit  391 sowie  Markart  Marku.i  mit  383 Holz

(La);3. ThöniJoffief(La).AltersklassenJahrgang men ohne RettungsschwimmkIeider durchhiel- beidenLandeckern.IndenSchlußwortenbeider  .

1930-1939: 1.AlthalerJosef(La);2.RainerRudolf ten, schafften erstmals am Wochenpnde bei ei- Mannschaften  wurdeauch  wesentlichhervorge-

(Br); 3. Dir. Dipl. Ing.a Marchart Helmut (La). nem 5-Stundenversuch 2 Clubaktive diese Zeit, hoben,  daß es doch  eine  Novitätim  Kegelsport
Altersklasse  I'Jahrgang  1940-1949:  1. Buchenstei-  wobei  der  Trainer  grundsätzlich  nur  noch  einem

ner  Karl  (Tagessieger)  (La);  2. Mallaun  Johann  einzigen  Bewerb  in diese;  Länge  zustimmen  bedeutei daß Vere'e gle'ch e'ne kompleI'e
NachwuchsmannschaftzurVerfügunghaben,wo  '

Georg (La); 3. Strigl Johann (La). All@emeine wird, da er seine Aktivep woÄl leistungstnäßig Sportke'geln  teilweise  erst mit  3040  Jahren  be-

Klasse Jah'rgag 1'959-1961.'-' l. Hauser Rein' hard testen,'aber kelaneSfa'llS überfor'dernWill- Das '  gonnen'  w,' B. Zu erwaaaHnen auch  das zahlreich  (-

(La); 2. Gasteiger Kurt (La); 3. Zangerl Otmar Stunden-Schwimmen wird ebinfalls wettkampf- erschienenö  Publikum,  welch'es  die  Burschen  zu

(La). mäßig in Rettungsschwimmkleidern im Pett- ihren  Leistung,n  mit  begeisterten  Ainrufen

Zeichenerkiärung: W'i=Wien, Pi=Pischels- neuerSchwimmbaddurchgeführt,evtl.EndeFe- anfeuerteunddamitsehrvielzurausgezeichne-
dorf,Br=Brückl,La=Landeck  ber. Ab März  werden  keine  Dauerleistungen

mehr  im  Schwimmen  dqrchgeführt  im  Club,  'da  Ien SI'mmu'g '-hrend des Kampfes be'ru'
W.E.

%d  81 tono- Jl,Ji  ,IIII' .B dann die Tiroler Amateurboxmeisterschaft ,erausgebe(IEl,g,nku,,meruyedeger,stadtgemel,ndeLandeck
herannaht, die ein spezielles Training erfordert. Schrifüeitungu.Venvaltung:6500LandeckiRaihaus,Tel.2214

allCb V'!TelhLllllLIMpüllffia'  Ein Teil der Arlberger Boxer trainiert  täglich,  oder2403-FürdenVerlag,Inhaltu.InseratemeiIverantwort-

trainer?  . äußer SämStajS, dem Ruhetag irn Club dzt., der :'::3:W'::c"WerrAteoz'S;'asparn:seH"r:.i ha<u;n-sEc;7.c;4i;,!esdie;uFyee,
'-,  Der St. AütOner Boxtrainer Willi Peschi[Z, der rh:nr diesLn, Besuch der-Saupa m" Massage vorgese- LL"'aaah"n'dd'eaß"cpkk,"aTP""ü'cSoh!t3-er-EH"'u(o'b"heaar'it"8'lo"ll4o M"gog"ek"r':,' a)M"-dal"Vs"eakr's":ir.gD"pl'o5,a""'kTa"eTl1.y26'o55'ol'o2a -

neben  Trainings  in  St. Anton  auch  solche  für  den

Arlberger Club auf Vorarlberger Bodßn durch- ß(5ziypggd1iii(Bi)BHd [dß. VerkaufeTOy0,COrOIla1200lCOu,führt  und  einmal  pro  Woche'eine  amerikanische

Militärstaffel  in Friedrichshafen  im  Boxen  qus-  Run4enwe'ämpfe der 'u-'skolen-  pe, Bj.  74, 53.000  km,  Bes,tzustand
bildet,  hat  nun  auch  ein Angebot  erhalten  vom  ScMtzen unsereS  Bezirkes Tel.  0544231832
Vorarlberger  Versehrtensportverband,  eVtl- an NunSind  eS bereitS  SO Viele  begeisterte  SChüt-

den  Freitag  Abenden  das Training  der Versehr- zen, daß man  es den Gewehrschützen  gleich

tensporilerin  der  Vorarlberger  Landessportschu-  nachmacMn  will.  '

leinDornbifözuübernehmen,danunderVer- ImPrinzipisteseinAufwachenausdemDorn- Kraftfahrer,27,rnifunfal1freier

sehrtensportverband diei Landessportschüle in röschenschlaf. Hat doch Tirol das große Vorbild Praxis  sucht  Stelle.  Nur  Inland  ,

==';:.:,:=r:::: Wl'::W :A::::  geienn:rPOinstcoelgeenws71hnnütezr:; irn :eoSlffil ::n  des 2 mali- . oder. Baustie'lle. S-troh maier I mst, - .
räten,demKraftraum,derSauna,derKegelbahn,  Konntenschoninden'vergangenenJahrensich  Te1efori05412-2397
denUnterkünfte4Kücheusf.P:schitz;derneben  unsere  Pistolenschützen  bei den Landes-  und

i



Fotos  Allround

Schifüförennen
arÜ Sonntag,  1Q.2.80  Teilnahmeberechtigt  alle

Schiclubmitglieder  (Stichtag  1.2.79). Start 10.30
Uhr,  Nennungen  bis  Samstag,  9.2.80 12 Uhr,  bei
den  Firmen  Walser  und  Greuter.  Ort der  Austra-
gung  wird  bei  Meldung  bekanntgegeben.  Sieger-

ehrung  am  10.2.  im  Hotel  Sonne,  Beginn  20 Uhr.
Wir  bitten  um  zahlreiche  Teilnahme.



TV  l,Jahn  -  T,»ndpck
Erfolgreiche  Teilnahme  des

. TV-Jahn-Landeck  an  den

9.  Gesamttiroler  Tunigaumeister-

schaften  1980

Amt  26. uod  27. Jänner  1980  fanden  in  Fulp-

mes/Stubaital  die  9. Gesamttiroler-Turngauschi-

meisterschaften  1980 des Tiroler  Turngaues  im

ÖTB statt.  Auch  aus unserem  Turnvereiffi  nah-

men  zahlreiche  Turnerinnen  und  Turner  unter

der Leitung  und  Betreuung  von  Thr.  Gerhard

Simperl  an den  Meisterschaften  teil.  Zur  Austra-

gung  geÖangten  ein  füesentorlauf,  und  ein  Lang-

lauf.  Leider  war  das Wetter  den  Sportlern  nicht

gut  gesinnt,  es stürmte  und  schneite,  trotzdem

waren  an die 300 IAuferinnen  und  Läufer  zum

Rennen  gemeldet.

Unser  Turnverein  schnittwieder  einmal,  wie  in

den vergangenen  Jahren,  hervorragend  ab und

belegte  in der  Mannschafts*ertung  mit  Hasel-

wanter  Brigitte,  Raneburger  Markus  und  Anton

Schranz  hinter  dem  Veranstalter  TSV  Fulpmes

den  2. Platz.

Bei  derJugend  D  erreichtenMaizenDaniel  den

IO., Hochstöger  Martin  den 13. und  Devcic  Ri-  '

chard  den  1-7. Platz.  a'

Bei  der  Jugend  C war  unser  bester  Läufer  Sim-

perl  Stefan  mit  dem  6. Platz,  aber  auch  Emil  Dev-

cic,  Vlitschek  Roland  und  Dijukic  Milan  erreich-

ten  gute  Plazie.rixngen.

In  der  Jffgendklasse  B wurde  Raneburger  Mar-

kus  4. und  in der  Jugendklasse  A  belegte  unser

Turnverein  mit  Tiefenbfünn  Harald,  Purtscher

Norbert  und  Beer  Norbert  die  ersten  drei  Plätze.

In  der allgemeinen  Damenklasse  plazierte  sich

Tschw.  HaselwanterBri@itte  auf  den l1. Platzund
in der  2. Klasse  Herren  erreichte  Thr.  Gerhard

Simperl  mit  kämpferischem  Einsatz  den  1. Rang.

Hervorragend  schlugen  sich  auch  dieTurnbrüder

Schranz  Toni  und  Juen  Thomas,  die  in  der  stark

besetzten  Allgemeinen  Herrenklasse  die Plätze

1l  und  12 belegten.

Im  Lariglauf  zeigte  sich die gute  Kondition

unserer  Rennläufer,  die  mit  Venier  Benny,
»

Schranz  Torii  undVenierReinhard  die  ersten  drei

Plätze  belegten.  Darüber  hinaus  wurde  Schranz

Toni  noch  4. in der  Kombination  Langlauf-Rie-

sentorlauf.

Die  Teilnahme  an der  Schimeisterschaft  1980

des Tiroler  Turngaues  erwies  sich  für  unseren

Turnverein  als sehr  arfol(4reich,  und  es sei allen

Iäuferinnen  und  Läufern  für  ihren  vorbildlichen

Einsatz  gedankt.  Weiters  fand  im  Jännernoch  eirf

sehi  gut  besuchter  Rodelausflug  nach  Hochgall:

migg  statt,  an dem  über  30 Turngeschwister  teil-

nahmen.  Nih  einerturbulentenAbfahrt  zur  spä-

ren Stuttde  klang  dieser  Rodelausflug  noch  ge-

mütlich  im,,Wienerwald"  aus.

Rpzirkssrhiitzenhund

Landeck
Bezirksnfeisterschaften  im  Luft-

pistolenschießen

Mitgroßer  Spannung  erwartetman  die  Bezirks-

meisterschaft  im  Luftpistolenschießen  auf  IO m
Entfernung.

Diese  Sportart  wird  im  Land  Tirol  nur  im  Be-

zirk  Innsbruck  und  Lienz  wettkampfmäßig  be-
trieben.

GEMEINDEBLATT

Inunserem  Bezirk  sind  es bereiis  5 Gilden,  die

wettkampfmäßig  auf  Grund  von  Rundenwett-

kämpfen  antreten  dürfen.

Die  Meisterschaft  selbst  findet  am Samstag,

den 9. Feber  1980,  statt.  Ab  17 Uhr  am  neu-errich-

teten Schießstand  in  Pfunds.  Nennungsschluß  19
Uhr.

Geschossert  wird  in  deri  Klassen:  Herren  und

Senioren. GleichzeitigfindetderMannschaftsbe-

werb -  eine  Vierermannschaft  pro  Güde  -  statt.

Schießbedingung:  10 Schuß  Probe,  40 Schuß

Wettkampf  auf  die  internationale  Scheibe.  a

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  10.2.  -  5. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  für  Pauline  Weierberger;  9 Uhr

Jahrtagsamt  für  Josef  u. Anna  Valentini;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Robert  Stadlwieser;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Brwin  Demanega.

Montag  I1.2.  -  Gedenktag  Mariens  in  Lourdes  +

1858  -  7 Uhr  Messe  f. Anto6  Steinacker.

Dienstag  12.2.  -ihdec5.WocheimJahreskreis-7

Uhr  Messe  f. JosefBorgogno.

Mittwoch  13.2.  -  in  der  5. WocheimJahreskreis  -

19.30aUhr  Abendmesse  f. Konrad  Bock.

Donnerstag  14.2.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Cyjiff  'ü.

Methodius  +  9. Jht. Russland  -  7 Uhr  Messeif.

Paul  u. Grete  Frapporti.,

Freitag  15.2.  -  in der  5. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  UhrAbendmesse  f. Heinrich  Rockenbauer.

Samstag  16.2.  -  Maria  am Samstag  -  17 Uhr  Ro-

senkranz  u. Beichte;  18.30  UhrVorgbendmesse  f.

Johanna  Knabl.

Sonntag  17.2.  -  6. Sonntag  im  Jahreskreis  (Ge-

betssonntag)  -  6.30  UhrFrühmesse  f. Josef,  Alois

u. Rudolf  Scheiber;  9 Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Lud-

wig  Cus;  IO Uhr  bis  10.30  Uhr  1. Gebetsstunde;  1l

Uhr Kindermesse  f. Anna  Hueber;  19 Uhr  6is

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Adolf  Hilkersberger.

Gottesdienstordnung Perien;
Sonntag  10.2.  -  S. Sonntag  im  Jahreskieis  -  8.30

Uhr  Messe  f. Frau  Sop6ie  Attenbrunner;  10.30

Uhr  Messe  f. Franz  u. Maria  Seeberger;  19.30  Uhr

Messe  f. Verst.  der  Fam.  Röck-Landerer.

Montag  11.2.  -  Gedenktag  unsererLieben  Frau  v.

Lourdes  - 7.15 Uhr  Messe  f. Josef  Scheiber  u.

Bltern;  8.00  Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth.  

Dienstag  12.2.  -  7.15  UhrMessef.  MariaNikescl,,

Jahresmesse;  8.00 Uhr  Messe  f. Franz  Ungern,

Jahresmesse.  a

Mittwoch  13.2.  - 7.15  -Uhr  Messe  f. Eltern  u.

Geschw.  d. Fam.  Pfeiffer;  8.00UhrMessef.  Eugen

. und  Aloisia  Gfall;  19.30  Uhr  Messe  f. .Anton

Gritsch  und  Bruder  Sebastian.

Donnerstag  14.2.  -FestderHl.  CyrillundMetho-

dius; 7.15 Uhr  Messe  f. Johann  Tscholl;  8.00  Uhr

a Messe  f. Frau  Maria  Fuchsberger  u. Sohn.

Freitag  15.2.'  -  7.15 Uhr  Messe  f. Verst.'  Weiskopf

u. Kuen;  8.00  Uhr  Messe  f. Josefa  Eberl.

Samstag  16.2.  -  Marien-Samstag  -  7.15  Uhr  Mes-

se f. Engelbert  und  Pauline  Zangerl;  8.00 Uhr

Messe  f. PaulaWalser;  19.30  Uhr  Messe  f. Alfons

Juen  u. Angehörige.

6nttpqfüpnstnrr1nnng  Rniggpn
Sönntag  10.2.  -  5. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9 Uhr

hl.  Amtf.diöPfarrgemeinde;10.30UhrGen.Ros-

so-Jugendmesse  f. Josef  und  Elsa  Stockhammer

8. Februar  1980

19.30  Uhr  Messe  f. Robert  und  Juliane  Kurz.

Montag  11.2.-FestderErscheinungUnsererLie-

ben  Frau  in  Lourdes  -  19.30  Uhr  Frauenmesse  f.

Anna  Trenkwalder;  anschIießend  BibeIrunde.

Dienstag  12.2. - 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Jo-

hann  Kraxner.

Mittwoch,  13. 2. -  Fatimatag-i9.30  Uhr  Marien-

feierundh].  MesseinderBursch1kirchefiirJosefa

Seewald.

Donnerstag  14.2. - 16.30  Uhr  Kindermesse  f.

Ernst  Römer.

Freitag 15.2. -  7.15 Uhr 4esse f. JosefWalch.
Samstag  16.2.  -  7.15.Uhr  Mesge  nach  Meinung;

16.30 Uhr  Kinderrosenkranz  (Beichtgelegen-

heit);  19.30  Uhr  Rosenkranz  (Beichtgelegenheit).

Gnttpmienstnmnnng  7am«
Sonntag  10.2.  -  5. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresmesse  f. Edmund  Theiner;  10.30  Uhr

Jahresamt  f. BduardMungenast  und  Josef  Raffl.

Montag  11.2.  -  Gedenktag  Unserer  Lieben  Frau

von  Lourdes  -  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Gottlieb

Gasteiger  und  Angehör.

Dienstag  12.2..-  der  5. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Andreas  und  Pauline

Leban.

Mittwoch  13.2.  -  der  5. Woche  im  Jahreskreis  -

7.15-Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  für  Ver-

storbene  der  Farnilien  Kecht-Praxmarer.

Donnerstag  14.2. -  Hl.  Cyrill  und  Methodius  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Ottilie  Nairz.

Freitag  15.2.  -  der  5. Woche  im  Jahreskreis  -  7.15

Uhr  Jahresamt  f. Verstorbene  der  Familie  Josef

Rudig.

Samstag  16.2. - Mariensamstag  - 7.15 Uhr

Jahresmesse  für  Katharina  Schwanninger;  19.30

Uhr  Jahresamt  f. Maria  Wanner.

Sonntag  17.2.  -  6. Sonntag  im  Jahreskreis  -  Be-

ginn  der  Gebetstage  -  6.30 Uhr:  HI.  Messe  f. d.

Pfarrfamilie  und  Aussetzung  zur  Anbetung;  8.3Q

Uhr  l.  Jahresamtf.  KarlFadum;  10.30UhrJahres-

messe  f. Eduard  Babusschek;  15.00  Uhr  Predigt

und  Andacht  mit  Einsetzung.

Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dmglichkeit)

10.  Febniar  1980

Landeck-Zams-Piaüs-Schönwies:

von Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.  2558

Wohnung:  Zams,  Tel.  2248

St. Anton  - Petttieu:

Dr.  Eichhorn,  -  Vertretqng

.Kappl-See-Galför-Iscbgl:

pr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276  -

Pnitz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Pfunds  - Nauders:  -

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05;73-206

Tiefürztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  416

Stadtapotheke  ffim in  tMngenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

14. Febniar  1980

Mutterberatung  14-I6  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärzflicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst  ,

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  MoserRudolf,  Telfs,  Untermarktstr.  1 A/2.  St.

Tel.  05262-2338
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Junger,  jüfö+iger,  iserföser  Aufyend'i'eqsl-M.ilarbeifer
mif  'Kenntniissen-4n  der Bauwarenbranch.e  (evf,  Polier)
zum ehesfen  Einfriff  gesuchf,

Tel. 05412-2577,  aiuif5er Bürozeit  05412-2214,

Wir  suchen  wieder  eine  liebe  Mutfil  Tüchfiger,  seriö-

ser, sehr gu+aussehender Herr, 37, verw'itwel  in be-
sfen finanzi.ellen  Verhältnissen  lebend,  wünschf  wie-
der  glückliches  harmonisches  Familiervleben,

Ihre  Chance.  Stiffgasse  2/  Telefon  05222-35768  oder
460773.  Briefe:  Posffach  48, 6025 Innsbruck.

Wir  sind ein Befrieb  mit 75 Beschäftigten  und suchen
einen  geschick+en

(Rad:iomechaniker,  Elektriker  oder  ährvlichen  Beruf)
der  nach erfolgfer  Einschulung  die Insfandhalfung  u,
genaue  Einsfellung  unserer  Nähmaschinen  üherneh-
men soll. Es handelf  sich u'm einen  vollkommen  selb-
sfändigen  Arbeitsbereich,

Telefon  05442  - 3243, privat  31883

Fraüz  §liiLpü'kör,[
Landeck,  Kreuzbühelgasste  12

Lehranslall  mi+ OffentIichkeitsrechf  für Kosmetik,  Mas-

Sagey FuF5pf1ege. Beginn  der Jahresschule  (auch für
' Schulentlasserve)  em 9. 9. 1980.  Kursbeginn  22. Feber

und 1. Augusl  Angela-Auslria,  6020  InnsbrucklMaria-
Theresiensfraf5e  53/1, Telefon  05222  - 24877,

Charmante,  sehr gepflegte  Darüe,  60, mit einem  gro-

f5en Herzen  voller  Liebe,  ohne  Anhan'gy  besfens  ver-
sorgl  wünscht  charaUervollen  Herrn,  Ihre Chance.
Sfiffgasse  2, Telefon  05222  - 35768 oder  460773,

Briefe:  Postfach  48, 6025 Innsbruäk.

ACHTUNG
Am Dienstag,  12. Februar  19ä30

?O.Senioreneluh im Güsihüus Bierkeller
Wir  liaden dazu alle Senioren  u. Seniorinnen
zu unserem  fradifionellen  Faschingskränzchen
eainy't/'

Für,'/SAusik und gufe Laune wird gesorg+.
Beginn  15 Uhr.

A'uf Ihren Bes.uch freut  sich FjkMILIE  GfüSCH

Unsinniger  Donnerstag

14.  Februar Valen.tinstag

Einfritt S 35. -  incl, Kaffee und Kuchen. /nasken erwünsföf. - Cirohe Jombola!

/narkf  Bruggen  ladef  alle  herzlich  ein.Herr Tsch'iderer  vom

:5e Ill
Il

8EEHöHE  780.22ö8

LANDECK-ZAMS  TIROL

Die Seilbühn für Ausffüge ün der Bundesstraße
und in 10 Minuten auf 2208 m Seehmie !
Alle  Abfahrfen  laufend  rnaschinell  präparierf  mit Sföubschild  und

Buckelfröse

Vormitfagskarfe  bis 13 Uhr

(Sie Ifüen  diö  Tageskarte,  Einh, S IOO/ -,  Kinder  S 75,-  und erhal-

fen bei Rückgabe  bis 13 Uhr im Seilbahnwagen  oder  Tals+afion  Seil-

'bahn  S 50,-,  Kinde'r  S 30,  -  zurück),

Nactwnillagskarle  ab 12.10  Uhr  Tageskarte

Einh,  S 80,-  Einh.

Kinder   S 50t-  Kinder

S 100,.

S 75,-

Panoramarestaurant  ganxlägig  warrne  Küche.

Auskünffe  un+er Telefon  05442  - 2663



ZENTRAL
DROGERIE

Feinparfumerie-  Kosmetik

Geschenke-Modeschmuck-  Foto

Babyartikel

4h«»ü4JHe'enaRubins"n  JUVENA
ESTEE LAUDER ROC ,222p2k

11. 15.  Feber

CLINiQUE
Wir  laden  Sie herzlich  ein,

zur unverbindlichen  und  kostenlosen

,Beratung  durch  unsere
Clinique-Kosme+ikerin

Immerefwos  Besonderes

WebStudioWesi,  Landeck

Audi  100:VorhiJdlich  s,rsam,

Gute  Aemdynamik.  Giiiis1igrs  T,eistimps-

gew'cht  Sparsatne  Motoren.  Ein  mrt-

yhafflir'fü"s  Auto,  bei  dem  Sie  auf  Siche>

heit und Anne'hm1irhkeit piner %nten,
Knrnf'nrfümottsine  nicht  zu  yei'i.u]iiHd@

hrancfün.

MachenSieajetzicfücPmbefahrt.laaeffi
Siesehrhci*ch  rlayxi.e;n.  -

KUNDENDIENST

Albert  FALCH
6S11 ZAMS  Telefon  28 10

q iiilaiiiiuaiv
 ' I

I

l

DANKSjkGUNö

Für die überaus g'rof5e  An'feilrvahme an1äF51ich d'es

Heimganges  urvseres  lieben  Gatten  u:n.d Vaters,

Herrn

I

AfiOF Scbwendinger
möchien  wir  au.f d'iesem  Weg'e  unseren.  aufrich'+igen

Dank  aussprefö'en,  

Besorvderen  Dank sagen  wir  Hw,  Herrn.  Pfarrer

Lu'gger  für  die  trösfenden  Worte  und  die  feiel'iche

Gestalfun:g  des Begräbniss'es,  Herrn  %ed,  Raf Dr.

Hans  Codemo  für  seine  langjährige,  gew.issenhafte

ärz+liche  Be'freu'ungi,  d'en-Arzten  und  dem  Pfleg.e-

personal  des  Knankenih'auses  Zams  für die  liebe-

volle  Pflege.

Nidi+  z.ule+zf diar»ken  wir  unseren  Hausparteien,  be-

sonde-rs  Frau Luise  M.ungen'asf,  'Frau Berfa  Eiferer

und  Friau S'töckl,  die  mir  bei  der  Betreuung  tneines

Gatten  so unermüdlich  gehoifen  haben.

A1bsch'1.ief'5ervd allen für d.as letz+e Ge'leit, d:ie vielen
Kran.z-  und Blium'enspen'den  und di.e rnündlichen.  I

und schri €fliföen  Beileids'bezeu'g:ungen  ein herzlt-

ches ,lVergelt's  Goitl"

Rosa und Ar%ur Schwendinger

mit  Famil»e

i

Ö

«

i

rToet'get
ImmobtIien

Treuhand  Ges.m.b.H.

Landeck,  Malser  Strahe  52. Tel. 3694

Zu verka.ufen:

Sch.öner  BaUgriund,  Umge'bung  Lanideck,  1100  m"

(auch  +eilber)

Baugrund  miftleres  Stanzerfal,  Hang(age,  10üiO m"

'7-Zimmer-iEigenfü'mswohnun.g  Umgebun:g  Lan'deck

1/2  Holzhaus  in Kappl-Langesf.hei

Schöner  Baugrund  mit+leres  Otzfal,  Hiangliage

Diverse  Wohniungen  unid Garcoiinii'eren  in Innsibruck

2-Zimmerwohnung  in St. Anion  langfri'stig'  zu vermie-

ten

Rufen  S'ie uns an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie

gerne  persönlich  besuchen,

Wir  sind  Mitgffed  des  Tiroler  Immobiltenmarktes
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AKTION!
Husqvürnü-

Nöhmüsehine
mif Freiarm,  Nufznä'hp

ten  und Knop41ochau-

tomafic  n.ur

$4$90.-
Bei Funkberafer

R. Fimberger
Landed«,  Tel. 2513

Lagerhallen  mi+ Büroräumen,  Kellerräumen  sowie  ge-

schlossenes  Preigelände  in Imsf zu vermieten.

Zuschriffen  Postfafö  29, 6460  Imsf,  Tel,  05412  - 2577

oder  2214.

Umständehailber  zu verkaufen:

Neue-Gehschuje  S 500/-,  Kohlenzusafzherd

S 1.SOO,  -  und  Dunstabzugshaube  S 1.OOO,-.

Telefon  05442  3868

Das Komitee des Schaffnerballe> dankt allen öe-
schällsleulen  in Land.eck,  Zams  und  Pians  für  d'ie

groflxügigen  Glückstopfspenden.

a a

«7  -  DANKSjkGUNG' För die erwiesene  Anfeilnahme  und  die  sföönen

Kranz- unid Blumenspenden an1äf51ifö des Heim-
ganges unserer  lieben Mutfer, Grof5mutferz  Sdiiwe-
ster  und  Schwägerin,  Frau  a

PRIEt»A  K@Nla
sin'd wir4ufjerstande  jedem  einzelnen  zu da.n:ken.

Wir  bitfen  daher  auf diesem  Wege  unseren  auf-

- richfigen  Dank  entgegen.zuneNmen.

, Unser  besonderer  Dank  gill  Hochw,  Dekan  Aiföner

und  den  Xrz+en  u:nd Schwesfern  vom-Krankenha:us

a Zams  für  die  a'ufopfernde  Pflege.

Vergelts  Gott  allen  Verwand+en,  Freufül.en  und  Be-  '

kannfen,  d.ie unserer  Versforbenen  das letzte  Ge-

leif  gaben.  FjkMILIE  KtjNIG
j aarallIlffilQlflllllIfflaa  iIllfflilllllilllIIIjlll  il

H  ffl  ffil fflThl  ffl  ffl  NN  N  N  N

I  DieReise-ldeülisienemp1ehlen:
in Njna,  14. - 17. 2., 1.840,-;  Assisi-Rom-F1oren4  20.

F1oren4 28. - 30. 3.., HP, 1.590,-. Rasch b'uchsn 'bei 8
Rgiisebüro IDEAL TOURS, 6235 Reilh,

-Tel. 0s3a7i22fü oder 2183. Zuslfög ab Lande&! ä
fflfflffi  s  ffl ffl s  s  s  ii  g  ii

'-i  !L.2

tz-'  :))  Nr. 6

AKTIOH!
Coför-

Fernsehgertif
42 cm Bildsföirm

mit Fernt»ed'ien-ung  u.

eingebaufer  Anfenne

$9690.-
Ihr Funkberafer

R. FIMBERÖER

Landeck,  Tel. 2513

» vaaawiainuaaiiriöiiiia  waamalllla&ll4MJlijIlJlilllIIäijJilllllllI!IllIll

lr-  DANKSAöuNö  -

Dbeien gMrouf51,eerA, nFfrea:ulrva.hme am Heimg'ang unserer lie- I

A  K"nna  rlsmer

bewegt  uns,  allen  ein  h.erzliches  Vergelfs  Gott

ztj sagen,

Besonderer Dan.k gebührt Herrn Med, Raf D'!". WalL
fer  Frieden  und  Pfarrer  Michael  Krismer  für  die  jah-

relange  ärzfliche  und  seelische  Befreuung,  sowie

den  Ärzten  u. Schiwestern  vom  Krankenhaiiis  Zams

für die  g'ufe  Pflege  in ihren  le+zfen  Tegen,

Auch  den vielen  Kranz-  und Blumenspendern  se'i

herzlichst  gedank+.

Wir  biften  auch  weiferhin  unserer  lieben  )SAulter  im

-. Gebete  zu gedenken,

Dle  Trauedarnille

Hubert  Kräsmer

Q

Ffö$ilfS-AkiiOn
GUNSTIGE  GEBRAUCHTWAöEN

mit,l  J'ahr Gebrauchtwagengarüntie

2 Fiaf  128,  Bj, 72

. Fia+ 131,  Spezial,  Bj. 78

Fiat  131 Spezial,  Bj. 76

' Mini,  Bj. 74

2 Min'ii  Bj, 76
Simca  1000,  Bj, 75

Vauxhall,  Bj. 74

Toyof'a  Liftback,  Bj, 77

Opei  Kadeff,  Bj, 74

Opel  Diesel,  Bj. 74

Opel  Kaideft  C, Bj, 74

Opel  Asconia,  Bj. 73
Opel  Man+a,  Bj. 76

Ford  T:aunus, Bj. 74

Ford  Escort,  Bj, 73

Ford  Escort,  Bj, 77

Audi  1-OO, Bj. 74

Audi  1OO, Bj. 76

Peugeot  1'04, Bj, 75

Peugeol  304 Kom:bi,  Bj. 74

VW  Passaf, Bj, 76

VW  1303,  Bj. 73

gi+su'b'ishi  Galant,  Bj. 79
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15.0 €)0,-

75.000.-

50.00C).-
2.0.0ö0,-
35,000,-

20.000,
25.0.00,-

70.000.-
35.000,
42,000,-

45.000,-
26.000.=
70.000,-

25.000,-
22.000,-
so.ooo.-

30.000.-
40.000.-
.ss,ooo.-

25,000.-
55,000,
22.ü00,-

90,0üü,-

AUTOHjkUSFINK
ikjtxtal4und'eislraf1e, Telefon 05266 - 206
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KüuftiOuS

GRISSEMAHN
Imns

WOCHENENDANGEBOT!
Orangen  ital.  5 kg  S 29.80

Slruwelpeter  Blutorangen  1 kg  - S 9.80

Jonalhan  Apfel  1 Sfeige  Br. 21 kg  S 14S

Afri  Cola,  Zitronen-  oder  Orangenlim.  1 Ifr.  S S.90

Atrix  Handcreme  250 gr.  S 28.90

1 Plaslikkübel  Farmers  Bes+ Waschm.  5.40  kg

1 Stange  Extrawurst  500  gr.  S 2t90

Bralhendl  800 gr.  S 24.90

1 Kiste  Zipferbier  S 89.  -  + Pfand

Slockfisch  sfüainge  der  Vorrat  reädiit!

Parkplätze  bekn  Geidiäffl

uisey0al"en'

'ppSäZB'XBUs"@0N

p.b.b.  Erscheinungsort  6500 Landeck  Verlägspos €amt  6500 Landeck,  Tirol


